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«ig«« Zwelssbnr««».
Petersburg, 9. Mir,. (Offiziell.) Mittels

Allerhöchsten Ulas« ist »_nbefohku »«den, l»l«
W«hl_<n der «_elchst«gsmitgli«b«r »uf den
st«dt _ischen W°hlmänn«_rv«_sammlungen in den
Städten P«_ter»bu«g, Mv»_lau, Kilchine» , Kur«l,
0r«l, Riga, Samara, Tula, Ch<nl»n> und
_Iar»_sslawl «m »4. April und in den Vlädten
Astrachan, Wilna , _Wvronesh, Iekat«_inossla«,
Kasan, Kiew, Nishny-Nowgorod, Odessa, Rofto«
am Don (gemeinsam mit «achitschewa») «nd
_Saratow am 17. Npnl 1906 »»lzun«hmen.
Petersburg, 9. Mälz, Nach _gar»l°je _Ssel»

haben sich heute der japanisch« Gesandte am russi-
schen Hof« Kr, _Motono und _Generaladjntant Line-
»ilsch begeben.

Petersburg, 9. Vl_«rz. Im DiligierenbenSenat
sollen am 15. Mär, der _Pr»^ß g«g«n den früheren
_Odessaer _Ttadthauptmann _Neidharbt und den Gou-
verneur »on Minsk, _Nurlo», zur Verhandlung ge-
langen.

Der Rufs. _Gossud. zufolg« , läßt sich llngeficht« der
non einigen Zeitungen _gebiachten Nachrichten «bei
»enig glaubwürdig« Umstände, die die Vollstreckung
de» gerichtlichen Urteil» an dem früheren Leutnant
Schmidt begleitet haben sollen, «ine eingehende Unter-
suchung des wirtlichen _latbeftande«, unter dem da«
Urteil »ollzagen »ulb«, und eine Veröffentlichung der
Gerichtsverhandlungen «wart«».

Die in die Ostfe « _pr _« dinz «n zur Wiederher-
stellung der Ruh« »_blommcmdieiten _Marin«-
_letachement» werden zu Anfang Upril
«on dort wieder abberufen »erden. Zu ihr«
Unterbringung werden in Kronstadt bereit« dl« Lokal«
_llorbereitet.

Ts»««a, 9. _Mliz.In de, »acht de«
». März ist in der Nahe ,»„ N«»»ffem«jkin in
_Lsamaraschen Kreise die _Kronsgelbp» st be-
laubt »«den; di« Räuber, als Lanb-
»ächter verkleidet, banden den Poftllon
38,000 Rbl. sind geraubt »«den.
Ul,f.«ndrowst, S. März. Im Dorf« Wosnes-

sensl wurde die Kirch« beraubt. Im _Dorfe _Petrowskoje
_«erplügelten Räuber, die die Kirche berauben wollten
den Kirchenwächter, doch gelang ihnen di« geplant«
Beraubung nicht. Als sie »erfolgt w»_rd«n, steckten
sie, um die Verfolgung aufzuhalten, ein« Bauernhült«
in Brand. Es gelang ihnen auch zu entkommen.

Wladiwostok, 8. Miliz. Der G»uv»n««_r hat
die Uu!>nthall«_dau« für all« Hebrä« in Wladi-

wostok, die nach d_«m Gesetz nicht da« allgemein«
_Wvhnrecht haben, auf 6 Wochen n»_r»!nt.

_Eharbin, 9. März. Die Beziehungen zwischen
den japanischen und den chinesischen Behörden spitzen
sich in der südliche» Mandschurei immer mehr zu.
Die Japaner _oerhalten sich _herausfardernd und wollen
weder die chinesischen _Gesetze, noch dl« chinesischen
Behörden »_nellennen.

PariS, 22. (9.) Mälz. (_Havas.) In der De«
_putiertenlammer stellt« die Kommission bei der Be-
prüfung de« _Finanzgesetze« den Antrag, den Punkt
mit aufzunehmen, daß in Fneden«_zeiten Kli«g«_gericht«
zweiter Instanz nicht ellstieren sollen, derenFunktionen
dem _Kassationsgeiichtshof übertragen »erden. Gemäß
dem Anträge »on Klotz »_urde dieser Punkt »_om
_Finanzgesetze abgetrennt, damach angenommen.

Marseille, 22. (9.) März, (_Havas.) Der _Ver«
band _oon Matrose» der Handelsflotte
unterzog die Frag« eines _Genelalftrell«eine
allgemeinen Abstimmung. 6083 ftimmwl fü,
den Streik, 734 dagegen.

»«„„»„»»»»»««»»»»»»»»»»»»»»
Mit entfernt, bah die Wissenschaft

««religiös fei, »ie viele meinen, ist es
vielmehr di« Vernachlässigung der Wissen-
schaft, ist es die Weigerung, die u«,
gebende Schöpfung zu studieren, »eich«
unreligio« ist. Spenc«_r.
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In« Eröffnung des ordentlichen
_Landtages

hielt Se. Exzellenz der Herr _Landmaischllll Baron
Meyendorfs folgend« Rebe:

Mew« Herien «on d« Ritter- und Landschaft
Unter normalen Verhältnissen hält« der ordentlich«
Landtag «in Jahr früh« ,_ak jetzt _Mschieht, abge-
halten werden müssen. UI« »_ir im Juli ».I. uns
hier zusammenfanden, _wurtxn alle nicht bringenden
Veratunglgegenftänbe abgestellt und dem für den
Dezember v.I. in Au«sicht genommen«« Termin des
ordentliche» Landtage« zugewiesen, und nur die eine
groë Frag« hat Sie, meine Heilen, damal« im
Juli «.I, beschäftigt, — wie wir unser« provin-
ziell« Selbstverwaltung «»«bauen sollen. Di« Ritter-
schaft mußte rasch handeln, »eil bei der in Fluh ge-
ratenen allgemeinen Bewegung im ganzen Reiche sie
nicht zurückstehen konnte mit ihren seit langer Zeit
gehegt«« Plänen, sie betätigen mußte, baß sie ohne
Zwang und aus eigener Initiative an die Reform
herangetreten sei. E« war notwendig, unserer Mit»
bevölkerung zu verkündigen, daß die Ritterschaft mit
ihr zusammen zu« Wohle _dti Land«« gemeinsame
Arbeit _leiften wolle.

Was seit dem Juli ».I. über da« Land gegangen
ist, hat alle Befürchtungen übertioffen, die damals
gehegt »erden konnten. Der Sturm, d«_r sich damals
v«_rber«itet«, und seit dem 17. Oktober o.I. in eine
Freiheitiflenesie ausartete, hat traurige Verheerungen
angerichtet, die nicht allein den südlichen leil de«

Lande« wirtschaftlich schwer geschädigt, sondern, mehr
noch, ein« scheinbar unüberbrückbare Kluft zwischen
un« und unser«» nationülen _Witeinwohnern ausge-
rissen hat. —

Irgend welche Vorbereitungen zur Abwehr «_r
«_volutilmir« Bewegung seilen« der Viaatsreginung
waren nicht getroffen, und die Warnungen, die seitens
du _ritterlchaftlichen Vertretung _oerlautbart »«den,
wurden als unbegründet »nd übertrieben angesehen_.
Der seit de« Mai °.I. «»geführte veistäilte Schutz
zerbrach, »ie ein schwache! Rohr, da di« polizeiliche
Gemalt, durch beispiellose SchmHche lahm gelegt, Pro-
kuratur und Gendarmerie, »eil entfernt gemeinsam zu
arbeiten, in schleppendem Formal!«»»»« und Energie-
losigkeit, ja wohl auch mit dem Anschein bösen
Willen« »erharrten.

Die Verantwortung, die im November und Dezember
v.I. auf Ihrer _Vertretung lastete, al« _liltnschllftliche
Mitglieder »l« Geiseln festgehalten wurden, um die
_Ritieischaft zu einer Kapitulation zu bringen, — als
litleischastlich« Mitglieder und unsere Stamm««g«nossu>
meuchlings niedergemacht wurden, wird nie vergessen
werden, und diese Lage wird stell der Regierung ent-
gegen gehalten «erden müssen al« _Vegenbild zu
unserem Verhalten zu staatsbürgerlichen Pflichten. Unter
diesen Umständen war der Zusammentritt de» Land-
tage« im Dezember ».I. zu «in« Unmöglichkeit
geworben unü mußte, in Erwartung einer etwa»
ruhigeren Zeit, auf den Anfang des laufenden Jahre«
verlegt »erden. Ein« _Uebersicht über die _Gesamllage
tonnt« _bamall nicht gewann«» »erden, und die
_Echreckenstag« b» November« und Dezember« «._I
waren nicht angetan, mit ruhiger _Ueberlegung unter
den von Grund au» _«eränderten VerhältnissenStellung
zu nehmen.

Denn darum handelt «« sich jetzt. Für die Ritter-
schaft beginnt der «_rnstlst«Kampf, den sie jemals
gekämpft hat, ein Kamps um die wirtschasüich« und
politisch« Ezlstenz, kurz um d«n »»«_rbilllichen Schiede»
spruch _bll Geschichte, der «_ntschetoen soll, ob die
Ritterschaft noch «in« Roll« wird spielen können ober
nur historisch »_ird venneill «erden. — E« kann
hi«_r nicht die Rebe davon sein, was Viele oon un«
haben erleiden müssen, welch' materieller Schaden
üoer d«» Einzelnen hereingebrochen ist, «ie viel seil
Jahrzehnten, ja auch sei»Jahrhunderten o.»sg«!peichnt«
unersetzlich«! Familitnbesitz »_erloren gegangen ist
und namentlich, »eich' schwerer moralischer Stoß so
manchem von «n_« versetzt worden ist oabulch, daß
alle Bande vermeintlich« Dankbarkeit, gemeinsam«!
_Nrlxit mit d«n Nationalen für nicht« g«acht«t »nd
gesprengt »_orden find, — welche« Gefühl _der Nitt«-
l«it, ja auch d«_r Verachtung bei manchem »on un«

tiwachsen sein mag, — davon _lann hier nicht die
Ned« s«in, _w«il damit in da» inkommensurable Gebiet
de« Subjektiv!«»«« hinübeigegnffen »erb«n »ürd«.
— Wohl aber ist die Lioländisch» Ritterschaft »er»
_pflichtet, da« Fazit dies« _Htimmung zu ziehen, in
»a» Real« zu überseh« , und _ftstzuftell«», »»» nun
zu tun s«_i. Mit Reformen allein ist »enig getan,
wenn nicht d« Geist, an« b«n fi, z«b«r« find, die
Richtung und da» Ziel »ngeb»n sollt«.

Hierbei kann dl« Frag« nicht unb«rühlt gelassen
«erben, »» in der I«t ein« _Liqvibatum bn Ritter«
!chaft «int«ten soll«. Di« «»Heren Fall««, dl«
_zieri«, mitwill«!, könnten , find zurzeit nicht zu üb«-
_ehen »nd ich glaube nicht, daß m absehbarer Zeit

ein« derartig« radikal« _Nenderung «intreten »ird
Viel schlimm« «ä« «»; »n» »_ir selbst durchKlein»
mut od_«l Landflucht b!« Ritterschaft »nd deren
Stellung untergraben sollten. Weder da» Ein«, noch
da» Nnder« wäre unserer Aufgabe «_ntsprechenb, dl«
trotz all« _Uchrniss« darin besteht, nicht zu »«_ichen.
— E» »är« «in verhängnisvoller Irrtum, _wollien
wir diesen Kleinmut ersetz« durch ein pessimistische«
Grollen, durch eine Abstinenz v»n d«_r öffentlich««
Arbeit ob«! durch ein Versagen ein« gemeinsamen
Tätigkeit. Wir müssen un« darüber klar »erben,
baß unser« Lage und unsere Aufgab« eine von Grund
»u» neue ist. Die Angriff«, die neuerding« in der
Presse gegen un» geschleudert worden, sind von einer
_leibenschllftlichen Vehnnenz erfüllt, dl« »e!t hinaus-
ging über da«, U»» »_ir früh« unt« dem bureau-
lratisch-belpvtifchen System zu erdulden gewohnt
«»«n. _Hillixi ist nicht zu überseh«» , daß diese«
Treiben reichlich Nahrung zugeführt «_orden ist da«
durch, baß ein« grenzenlose Unkenntnis in Bezug auf
uns«« Verhältnisse herrscht, die selbst bi« Gut-
gesinnten»_ehrw« «acht. Wir haben _un» _bilher zu »_en!g
gelümmelt um l»«V«rständni« brübe« und zu »_enig
geworben um bi« für unser« Lage n»t»enbig« Gunst.

Wir sind in «in« beispiellos« Lag« geraten, die
«in«_r Konzentration all« uns«!« Krisle bedarf. Da
wir nicht »eichen »erden, der Kleinmut und eine
grollend« Resignation unserer nicht »ürbig ist, — »_ie
ferner im beoorsiehenben parlamentarischen Kamps
auf zuverlässige Vunde» g«n»ffen nicht »erden rechnen
können und bi« Vtaatsregierung sich nickt in der
Lage sehen wirb, unsere Grenzmark ander» zu
beurteilen, al« der neue Reichstag diktiere» »ird, _lo
ist «» für un» gegeben, «ine Verständigung mit
unseren _Miteinwohnern anzubahnen. Diese« Weg
darf uns nicht anmuten »i« «in« _Nilberlag«, _al«
Folg« der «_oolutionHr«, N«»eg»ng, »i« eine un«
abgerungene Konzession, sondern »ie bi« Konsequenz
eine» kühl abgewogenen politischen _Rechenexempel«
di« uns notn»nbig«r Weis« dazu führt, neu«
snknüpfnngipunlt« auifinbig zu machen für die
gemeinsamen Interessen, di« auf jedem Schritt de»
öffentlichen Leben« vorhanden find. Vi« vor nicht
langer Zeit ist die Ritterschaft diesen Weg allein
gegangen, weil sie sich dieser gemeinsamen Interessen
wohl bewußt war, und bei ihrer Kenntnis der
Bedürfnisse d«» Land«« von sich au», «hn« Beihilfe
nationaler _mitberatenb«! Elemente All««, was de«
Land«« Wohl «heischt, zu ihren Aufgaben gemacht
hatte.

Da« Vertrauen, das b!» zur Manassein'fch«« Re-
vision da« formelle Recht der Rittersch»ft so unange-
fochten und »_ertvvll machte, ist systematisch unter-
grab«» »orben, und zul»n schlimmst«! Enttäuschungen
vi« wir «riebt haben, gehört unzweifelhaft da« Jahr
1905, »_elche» un« belehrt hat, baß Dankbarkeit und
Anerkennung im politischen Leben höchst s«lt«n«, —
not«! »ms««» Verhältnissen wohl kaum lzu erwartende
Gaben find. — Mit dies« harten Enttäuschung müssen
mir un« abfinden, dl« Fehler, die von der _Regierung

gemacht »«b«n sind, »»»gleichen »nb »uf de« N«b»n
gemeinfa«» Velstandlgung »ersuchen, »»lliüpi»»«,»
mnkte zu gewinnen.

Das ist sehr _schwe_» ! denn lein Gebiet uns««»
_LondMaale» ist von d«n Angriffen _nnnts» H»tz«
ntalt g«bl»be». Dennoch muß dies« Verftänbigung
_rzielt w«d«n. _Daz» _r«icht da» Mittel persönlich«
8eziehu»gen im Einzelfalle, hin »nb wi»dn nf«lgt«l

Besprechungen mit den gemäßigten »lem«_nte» »an««
nal« Gruppen nicht au«, geschweige de»n bi« D_,»»
_lulfion in der Presse. — Nur «ine »_rganisten«, ge>
»einsame Arbeit in einer Körperschaft, bi« gewählte
Vertreter der Neoölterungzgiuppen enthält, — lann
>ies«_r Aufgabe gewachsen sein unb zu dem Resultat«
2hr_«n, daß die Gegensätze oerftllnüen unb möglicher«
»eis« ausgeglichen, ein« gehässig« und tenoenzöse

Gegnerschaft wenigsten» zu einer sachlichen gemacht,
jedenfalls »uf dem Boden de» »Für und Wider"
positiv« Zi«l« «_rreicht werben.

I» unserem Interesse liegt e«, an» der vornehme»
Haltung bei Wahrung und Pfleg« de» Lan0e«»»hl_»
fahrt h«rau«zulr»ten und in einer organisierte» Körper-
schaft mit den einzelnen Bevölleiung» gruppe» in
Fühlung zu treten und Verständnis zu gewinn«» fül
unsere Bestrebung«». Und darauf kommt e» nament_«
_lich an, baß di« Einsicht innerhalb der Regierung und
der _Neooltelung Platz gieife, daß unsere Maßnahmen
nicht das Licht der Oeffe«Uchkeil zu scheuen brauchen
daß sie die Gemnnsamleit bei Interessen mit allen
Bt»llteiung«giupp«n im Auge haben, andererseit»
aber auch, daß si« nicht unter dem Zwang« vo»
Lagesftiimungen, geschweige denn leoolulionär«
Hetzereien und Begehrlichkeiten stehen. Wir haben
_nichi« zu fürchten oon einer solchen Einsicht, vielmehr
hoffen »ir, daß si« zu einer _Ver!_tind,g»ng führen
wird, denn nicht« lllirt mehr ab und führt zu einem
U>i«gleich scheinbar _unoerlihnlich« Gegensätze, »l» ge>
»einsame _Nibeit.

Diese Zwlcke soll b« Provinzial-Rat «füllen
»elcher neben de« Baltischen _Geneialgouoerneur»'
Rat alle Reftimplä« zu berat«» und zu beschließen
hält«.

Ihr« V«lll«tung hält di«s«n Weg für b«n «inzig«»
b« zu «wem _erspctehlichen Resultat führen könnt« .
Darauf ist ganz besonder» Gewicht zu legen, daß
diese» Institut möglichst bald in« Leben _«rete, »eil
d« in U»»sicht stehend« Reichstag, sobald sich bi«
Gelegenheit dazu bietet, Kenntnis erhallen müht« von
der Oefamilage in den balnschen P _cooinzen, damit «
— nach dem Prinzip der voll«» _2u»genallung d«
Velbslüerwallllng, nnse« Resormbedülfmss« unb lxnn
Befriedigung un» selbst ünnlaffe.

Auf ebenso hochwichtigem Gebiet innen« f«i«
Entfaltung liegt auch di« _Schulfrag«. Der All««
höchst bestätigt« Minift«_rlomil«be!chluh vom 18. Juni
»_origen Jahre» ewhM — wie Ihnen belanxt —
hocherfreuliche Bestimmungen üb« die Möglichkeit b«
Gründung eine« Landelgymnaftum».

Doch, was ist eine einzig« »uf _fniheitllch« Voss»
g«ft«lll« Schul« im Vergleich zu dem schreienden Nt»
oücfni» unserer gesamten deutschen Neoöllerung. —
Dt« Regelung der Mittelschulfrage, welch« gleichfall«
nach dem Allerhöchsten Befehl vom 18. Juni ein«

Einige Winle für deutsche Italien
f«hrer.

Von _vr. Hans G, N»u«t.
(«»chbiuck »«l»ten,!

Wenn die mächtiger« Sonn« jenseit» der Alpen den
Fllihling »ach küßt, dann regt sich im Deutschen di«
«lll« Sehnsucht nach dem Süden und lausend«
wallsahiten i» da« _hesperisch« _Zauberlanb. E« ist
lein _gerirger Bruchteil b«»on, der schwer enttäuscht
heimlehrt und an Italien nm mit der Empfindung

de« Verdrusses zurückdenkt. Selten aber kommen

diese Enttäuschten auf den Gedankn, daß die Ur-

sache ihre» Fehlschlage« »ielleicht in ihnen selbst unb

inzkesoildere in ihrer Art zu reisen zu suchen sei.

Reisen ist immer eine eigene Kunst, und inItalien
ist sie da« doppelt. Da nun die Ratschläge erfahrener

Iialienpilger im allgemeinen beharrlich nicht befolgt
leiden, so dürfen »_ir !«« Wohl in dem behaglichen
Gefühle gänzlicher Unv_«iantw»ltlichleii «agn», ««
paar Winle zu geben. _. .

Der tieffl che Victor Hehn will keinem nlauben

nachItalien zu reisen, der nicht wenigsten« über ein

Jahr Reisezeit »ersügt. Italien würde sicherlich

»elnulich angenehmer, wenn die« Verbot durchführbar
wäre; allein Tausende biloung«- und kunftflo_^er
Deutscher würden bann auch nie au« der Quell«

h_e!peiiln» trinken «innen Nie die Dinge heut
liehen, hat nur ausnahmsweise ein Reisender mehr
als 4—6 Wochen zu _semer Verfügung. Gut, an

alle diese ist unser oberster und _dungenster Rat

Neschlönlung, ' _„Italien in 4 bis 6 Wochen" ist
Ichlechlwea eine Barbarei — übrigen« gewöhnlich
auch _«on den üblen Folgen geistiger _Verdauung»-
stiiwaen lxgleiiet. Du lernst hundertmal mehr von

Italien, seiner _Nalur, seiner Kunst und semem

Volle, kennen, »enn Du Deine karg bemessene
Zeit auf Florenz unb Rom anwendest »nb dann ge-
trost wieder heimkehrst. »Aber ich komme _vielleichi
nie wieder nach Italien!" Die» ist gewiß die törichtste
aller Prinzipien, ein« Reise daraus aufzubauen
Man muh im«« mit dem Vertrauen reisen: .Ich
komme »_ieder!" — sonst würde ja alle« Reisen durch
die Empfindung eine» Abschiede« auf Leben und Tod
«erbittert. Aber gesetzt selbst. Du lehnest nie »_ieder
zurück, so ist «« un«ndlich btglückenber und frucht-
barer, «in«n l«_il _Ilalilni, und _s«i er noch so klein
»_irllich kennen gelernt zu haben, als dal nagende
Gefühl heimzubringen, daß man Italien nur eben s«
durchflogen hat, daß man weiß — »_as man nicht
gesehen hat. Du rennst drei lag« in den Floren-
tiner Museen herum, und Du begreifst nicht eine«
ihrer Werke »ahlhaft in seinem Kerne, »eil sie ohne
da« Verständnis der Stadt unb ihrer _Campagna gar
nie zu begreifen sinb. Du stattest Et. Peter Deinen
_pfllchlschllldigen Besuch ab — aber nicht vor dem
drillen «der vierten Besuch« vermagst Du Vorstellung
und Empfindung seine« _Raumgesetze« zu erlangen_.
Und so ist e_« überall_.

Unb zum zweiten wiederum! Beschränkung! Aber
bielmal raten wir e» Dir in einem anderen Sinne,

Len« Dich auf Dich zu beschränk«!! , und laß Dir
»on keinem Reisehandbuch« ober Ratgeber der Well

aufoktroyieren, was Du sehen.mußt" . Du muß
gar nicht« sehen, »ozu Du nicht innere« Vedürsni«
empfindest. O, dies« niederträchtige Kunslheuchel«!
in Italien! Wenn die Reisenden mit inner-

lichem Stöhnen »nd Grauen in da« Meer der

Usfiz iunleriauchen ober der _Eixlina ihren Pflicht-

txsuch abstatten, an dessen Mühseligleiten sie noch
lange nachher eine empfindliche _Haloslarre erinnert_.
Wenn Dich Gemälde und Statuen nicht inteiessieren

so laß sie sein und meid« alle Musen, Gib! es denn

w diesem reichen Land« nicht genug andere«, _wa«

Dein wahrhaft lebendig« _Inteicss« zu erwecken ver-

mag? Da ist die Natur, da ist da« Volksleben, da

find die geschichtlichen Erinnerungen: habe nur den

Mut Dich auf da« zu l°nz«nttie«n, was Dich

_wirllich anzieht. _3« 'ft Mißlich, die Leute zu

sehen, dl« °uf dem Forum h_eiumirren, ohne,»

mMen »a« sie da sollen «der »ollen. Komm« Du

Un nach Hause, ,hm «on Julien, N»nst!chätze»

etwa« gesehen zu haben, so wirst Du doch vielleicht
manchem _tiefgelehrten _Kunftprofeffor an lebendiger
Beobachtung und Kennini« bei heutigen Italien«
überlegen sein. Reisen heißt: an neuen Anschauungen
sich selbst finden, erkennen und entwickeln, und nur
da«, was Dir geistig homogen ist, besitzt diese ent-
wickelnde Kraft.

Die geistreiche Verfasserin der _»Blitfe, die ihn
nicht «reichten" bemerkt einmal, in den Reisehand-
büchern finde sich bei gewissen _Hvtel« d« Zusatz:
,«iel von _Demschen besucht''; diese Hotel« meide
bei «fahren« Reisende, Dies« Nemnlung empfehlen
wil fül Italien geneigter Beachtung, Der einzelne
Deutsch« ist mit seiner Begeisterungzfähigteit, sein«
Bildung und seinem Drange nach wirtlichem Ver-
ständnisse »ielleicht der _angenchmste _lypus der
Reifenden in Italien; die _Massenansanilnluiig von
Deutschen aber und di« von Engländern ist nach
unserer oielfältigen _Ersahrung _ungeslhr gleich un-
angenehm_. Am besten trifft man e_« In der Regel
an solchen Stätten, »° ein gute« Publikum (dal
feilen mit dem reichen Publikum identisch ist) inter-
national bunt gemischt ist und daher alle Teile, schon
um die «on ihnen vertretene Nationalität nicht zu
l_ompromiltieren, sich mit einer gewissen vorsichtigen
Zurückhaltung und höflichen Liebenzwüibigleil be-
tragen_. Dazu hat man in guten _ilalienischen Hotel«
und Pensionen am meisten Aussicht_; «ielleicht stehen
si e an ltvmfüit im _allgeweinen etwa« zurück, aber
die große natürlich« Liebenswüidigleit der
Italiener bietet dafür reichen Ersatz. D«
Deutsche «ersieht es in Italien leib« oft _bainit, baß
er seine Interessen durch Grobheit und _.Echneidig-
leit" glaub! wahrnehmen zu müssen. Mit dem
Reserveojfizierltvn (der in _Wahiheit ein Unter-
offizier««!, ist) _erreichl man aber bei den Italienern
_nichi« andere«, als daß ft« den ledeico als einen
Barbaren , verachien Wenn man Dir also einen
salfchen Lolto gibt «der Du vor dem _Nillettschaltei
längere Zeit _werten mußt, oder der Kellner nich!
schnell genug bei der Hand ist, bann wettere nicht
über die Zucht, di« hier herrscht, und oeilünde nicht
daß in Deutschland gottlob so _wa_« nicht ooikomme«

könne, sondern gib den Soll« In aller Ruh« wieder

zurück, fasse Dich vor dem Schalter in Geduld »nd
Humvr, nnd bedeute dem c»_m«rier« in aller Freunb-

lichkett, baß Du die »»uei» von seinen Leistungen
abhängig machen würdest. E« ist überraschend, »i«
viel ln»n in Italien durch Rnhe und _Hoflichleil
erreicht. Jeder Italiener, selbst bei _schuiutzigite
Bettler, will als Gentleman behandelt sein. E« war
un« für immer ein« L«h«, als »_ir bei «wem
Volliseste in lozlano. «inen zudringlichen NetUu, d«
un« wohl ein« Viert«lstund« verfolgt hatte, schließlich
ärg«lich »nsuhnn und « unz ganz ruhig ant»»_rt«t«
»il brauchten ihm wohl nicht» zu geben, aber
ihm auch nicht grob z» kommen: ,»i»iuu WM
_eri»lllmi!'

Manch« _Landsleut« st«ll«n in »chtuugi»«rt«n natio-
nalen _Tmpfindung«! den Grundsatz auf, sich in
Italien nur der deutsche» Sprach« zu bedienen. Man
kommt gegenwärtig wirklich in Italien mit Deutsch
schon ziemlich »e!t; ja «an muß sich mit _ber
deutschen Sprach« an öffentlichen Orten recht in Acht
nehmen — es könnte geschehen, daß sich plötzlich ein
Italiener, dem man es nie ansehen würbe, laß u
unseier Sprache mächtig sein könnte, mit einer beut»
schen Bemerkung an Dich »endet. Wir brauchen aber
wohl kaum zu sagen, daß bei, der auch nur etwa«
Italienisch lann, nicht allein überall im Vorteil« ist,
londtln auch «tt viel größerem Gewinne reist. Wir
haben «» unz zur Regel gemacht, überall, wo da»
,«i _p«!» lußle,»" prangt, die Parität de« Deutschen
zu verlangen, sonst ab«, so weit _«iglich, inItalien
mit den Italienern in ihrer Sprache zu _verlehren.
DerItaliener weiß da« sehr wohl zu würdigen,
unb e» geschieht dann wohl, daß er zwischen
dem Deutschen und dem Engländer Vergleiche
anstellt, di« _ltinestveg l zu unsere» _Ungunlten
ausfallen. Wenn der Nuftadt in Schlössern,
Villen usw. eine _Fiemdenschar fühlt, f« wiid der
d« sich inItalienisch «eiftänoigen _lann, immer _mr
besonderer _Aufmerlsamleit behand«lt werden. Im
ganzen haben »ir gesunden, daß der Deutsch« in
I!ali«n nicht immer genug daran denkt, bah er dor
»icht nur al» Individuum, sondern zugleich als Ver-
treter seine« Volle« angesehen wird. Der Italiener
mach! e» eben nicht ander«, als wir alle , und schlicht
au» de» Einzelne» aus die ganz« Nation. Er if
ein sehr _aufmeils»«« Beobachter unb hat einen
stallen Sinn fül dal Konüsch« , _sowi, für alle«
was. wenn »n so sag«» dürfen, ««h« VellMni_«

steht — da« Exzentrisch« jeder Art, kurz gesagt
Wa« b» Deutsch« an Bildung, Ruhe und Höflichkeit
in Italien zeigt, da« t»mmt dem Urteile über sein
ganze» Voll unb bei Neigung _dafm zugute.

zettschriflenscha».
— Gin« «staunlich« Mannigfaltlgllit »«ist da»

_Februarheft von _Velhagen _H _Klofings Monats-
hefte« (un« von b«lI. Deubnerschen Buch-, K«nft>
und Musikalien-Handlung zugestellt) »uf. Zwei groë
Romane: ,Di« Kinder de« Herrn von _harthausen
von _Hann» o. gobeltltz und »Auf Vandberghof" von
Charlotte Niese beginnen in diesem Heft, da» damit
ganz besonder« zum Eintritt in da« _Nvonnement ein-
ladet_. An Erzählungen fanden wil _auheldem zwei
abgeschlossene prächtige Nvoellen von Georg v. _Ompteda
und Benno Rütlenauer. _Colmar ». b. _Goltz erzählt
in »Mazedonischen Maischqliaitieien" von Eindrücken
au» der Zeit sein«« Dienst«« i« türNschen
Heer«, Dr. W, Meyer berichtet, im Anschluß an
seine Expedition zur Beobachtung der _Sonnenfinsterni«
nach Aegypten, über Sonnenfinsternisse im allge-
meinen. Fesselnd und prächtig _illustrielt ist ei»
Artikel über Kameen von G. Nuß, unb überau»
amüfani eine _Plaud«l«l über den Pariser Montmartre
und da« Leben auf ihm von W,Fred. Den Freunden
t«c Musik bietet H_»inz Grwensteit eine weihevoll»
Mozailecinnecung in .Mozart« Liebe' ,wühl«»»
H. v. Iobeliitz von den jüngsten Erscheinungen »uf
Berliner Bühnen Handel«. Allgemein interessieren
wird auch ein Beitrag »on Dr. R. _Lalingn
üb« den Rattenfängn »on _Hameln, da der
Verfasser eine ganz neue Lösung de» alten Sagen«
Problem« mit Glück versuch!. Und endlich weiht un»
_Ollo », _Gollberg in einem höchst amüsanten _Hrlilel

_.Tammany" iu allerlei My_llenen d« _Newylliler
Sllldlütiwaliung ein, zeigt un» wie es drüben _jenseil»
de« großen Ententeich« .gemocht" wild. Wie imm«

schließen Büchelbeiprechungen von Dl, Karl Busse
und «ine reich _illuftiierte Rundschau über «unft und
Kunstgewerbe da» _sch«« Heft-
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Rlvifion, «uf _Grundlag« txi Zulassung bn Vluttel-
sprache _al« _Untelrichtssprache, unterzog«» werben
soll!«, ist nahezu beendigt, jedoch mlt vielfachen,
«sch»«rend«n Bedingungen v«_rseh«n. In dies« Ne»
l'ehung wirb noch viel zu _vei»>ss_<in lein, _immnhin
aber ist die _Wultersprach« al« Unl«mcht«_splllche »ner-
lannt worden.

N« schleppendsten ist die Frag« l>« _Voltslchu!«
behandelt worden, deren Niedergang seit der Rnssi-
fizinung im Mlnlft«»Ko«i!ee-Iouinal vom 10 Mai
»m Eingehendsten behandelt wirb. _Irvtz de» g«°
_messenen Befehl», iNgesäumt »u die Reorganisation
heranzutreten, ist _bilhei nicht« geschehen, ja sogar
bi« in dem Minifterlomitee-Vefchluß enthaltene Ler-
günftigunz, daß in der Vllll«lch»le da« Rechnen in
der Muttersprache vorgetragen «erben könne, ist von
der _Lehrobligkeit nur mit Zögern, I» _a» einigen
Schulen — wahrscheinlich nach Gutdünken _desVvll«-
fchulmspeltor» ,— garnicht durchgeführt _woiben. Die
rittnschaftliche, »om Juli-Landtag 0.I. eingesetzte
Kommission, deren Elaborat _vvllieaen wird, hat ihre
Arbeiten läng» , beendigt und Ihr« Vertretung mit de»
»öligenMaterialien_veisorgt. AI« darauf die Revolution
»»«brach und ein Wechsel im _Kurawrium _bevorstanb
l»«_r ein« Möglichkeit zur Durchführung de« Aller-
hoch««» Befehl« geschwunden. Di« Volttschule, deren
_Lehnr vielfach al« _hauptagitatore »ährenb der
Revolution _aneikannt worden find, befindet sich in
einem be«org»nisint«n Zustande. — »n ihr ist «w«
_aanz« Generation ,» Grunde gegangen und an ein«
Gesundung ist nur zu _benlen, — nenn — abgesehen
von bei Wiedertinsührung _ftelei _Velbstvenoallnng
— ein normaler Lehr«s!_a»d herangezogen sein wird.

_Wa« ich Ihnen im Vorhergehende» vorgelegt habe
_enibM «in« Füll« von _Aufgaben, nicht mehr und
nicht »«nig«r »l« ein« vollständig«Neugestaltung
unsere« _Landelstaate« und Orlffnung neu«_r Hilf»-
»<!t«l undBeziehungen zur Erreichung diele«Zwecke»
auf d«l _vasi« unserer luüurellen Gnlw'ck'lung. Noch
ist nur bei Anfang gemocht, und viel Müh« , Au»°
bau» und Beharrlichkeit sowie Geschick wirb dazu ge-
hör«» , um ba» N«il fortzuführ«», Verständigung »it
»»seien nationalen _Miteinwobner», Eilimpfung und
_Nmrltnnung »»sei«» gerechten Gt<mbpunlle» nach
allen Seiten, ba» find die W«ge, auf welchen wir
»»sei öffentliche» Leben aufbauen »oll«. Wll dürfen
»ml nicht täuschen üb« bi« Vekeulung die er Auf-
gabe» und da« Interesse, da« nn_« entgegengebracht
»»rd; _so New uns» _Lanb, so gering d!« Anzahl der
Unsrigen ist — auch außerhalb unserer Welt folgt
«an »_nsne» lm>, und mit _kpannung wird _unsirem
Ringen _zvgesesen; ob e« fruchtbar ist, ob wir in
_b«t tat die Kraft h»be», die Kultur zu «_rhallen
den» Iräg« zu lein »>_r un« rühmen.

NU «echt birgt d<« Zukunft für un« schwer«
V»_rg«n, denn bei Hils«»»tel, bi« »n» zu Gebote
fleh«», sind nicht viele. Unser« »_aleriell« Lag« —
n»b _bie ist der Hauptpfeiler _«_Uei unserer Plan« —
ist «in« schwinig« , und «« _btdarf der Anspannung
allerKraft«_, mancher Entbehrung selten« de»Einzelnen
hauplsächlich aber de»gemeinnützig«» Zusammenschlüsse»
Aller, «n bie Sch»ierigkei>«n zu «_beiwinben. Ein sorg-
fillige»Eswägen, nüchl«»«»Ab»äg«n _baiFür und Wider
ist unumgänglich erforderlich, all solid«« Fundament.
Da» Alle« hilft ab« nicht«, »_inn b«_r unschötzkore
_feft« Glaub« an da« Gelingen, a» ba» hohe Ziel
f«hl«» sollt«. Unb _biesen Glaube» »n die Gros,«
unserer Ausgab:» müssen wir habe», »_ennmch»
All«»«in ton«»««« Erz und «in« Ningenb« Schell«
s«<n soll.

Und noch «in« Frag« _lrw an un» her«,. Haben
»_ir b« Mann«, bie dies« groë _Ark«it «nit »«ile»
Blick unb fest«« Heizen auf sich nehmen linn«n?
25 Jahr« einer »ersetzenden Verwaltung, —
eine ruinierte Schule und Universität, sch»»«
Sorgen _u« Hau« unb Hof, Weib nnb Km», haben
«ine« _Pessimilmu» aufkomme» _laffe», b«r den festen
Glauben an dl« U»nschü,l«ilichl«it unser« Kultur zu
Fall bring«, könnt« _. Die mangelnd« Gewohnung
an dieKleinarbeit der Selbstverwaltung, bi« Zerreißung
bn Nanb« b«» _Vertilluen! zu uns««» nationalen
Mitelnwohnern können »il 3>«hl jene Frage zu «wer
vangen _mach«n. — Si« soll und darf un« nicht
ängstigen, denn große Zeiten schieb«» auch bi«richtigen
Mann« n_> den Vordergrund; jedoch soll sie uns»
Gewissen schärfen, Al! und Jung mit dem Geiste _«r»

ftlll_», b_»_r «inst unser« Vorvät« in b«n Z«iln> _grunb»
_ltgender Veränderungen im Land« _getrvben nnb «<_-
fthigt hat, _wei! »_utschauenb neu« Fundamente für
unseren _Lanbelftaat zu legen_.

Da« »alte Gott,

Der 'reit äe, »«'mll»li»6«» von l!!»'. «io!<v,!<l,
i»t »oebsi> in» _Diiieli _««_ellieue» unä kill äen _kreil
von 15 _Lop, _«u l>»b«n b«_l _^uzu«! !._Vr», lliz» —
_ver »««»illmtdeti-»^ i«t «um Le«teu <le« vsut«ot>«i
'r»uenl_>_ui><jû in Ri_?» be»t>u>u>t_.

— Schadenersatz für Vernichtung
«in«»N«_sitztu»« in b«nOs<f«_epro»Inz«»
N«,«n _N. u _NanttuNtl hol durch den _Rtcht»»
anwall _Boms« _«me Entschildigungitlag« gtgen de»
_Gentlal Fcees«. den _O»<i«al-Leu!nant _Bickmann
G_«nn»l°L«utn»nt Po'»!chm, b_«n Oberst _Paschijchenl»
und den ilopilön _Nlezanbrowsli anhängig gemacht
wegen dienstlicherF»l,rlüssi«leit, da durch!«!!'<,« Amt»-
fübrung dieser_Lhargen ihm ein Schaben oon 200,000 3l
erwachsen wäre. Durch meuternde Banden war ba»
be« Baron gehörig« Schloß Katzbang«» w Kur»
_land eingeösch«N und sein Gut geplündert »_orben
_3«tz »i«_derholt«r _bringenter Bitten um Hilf«, war«
ihm lein« solche zul«il geworben, n»b die _Vanben
hätte» ba» _Ztrftbrungzwerl ruhig vollenden llnn«»
_tlst am 3. Januar wir« ew _Detachement auf dal
Out beordert worden, obgleich «t schon nicht« mehr zu
schützen gab.

Di« Plünderung war im Dezember geschehen.
Die Mag« de« Geschädigten _r _chtet sich _haiuMchlich
gegen ben Kapitän _Alezandrowsli, d«r auf da«
Gerücht von der _bevoistehenben Plünderung hin, sein
_lelachlment, au« Furcht vor b« _Uebermacht der
Vleuteier, nach _Hasenpoth I» Licherhelt gebracht
hatte, den Plünderern freie» Fell» lassend. Nuch die
Hofe«leute, welche _al» ireilvill'g« Schützmannschaft i»
Schlosse _veibltiben wollten, mußten sich »uf Anorbnunß
de« llaullän« in bi« Ewdt retten ... Di« «lag«
wird w der Vereinigten Session be« 1. nnb bi»
Zivil _» Kllssa,tlon«_departem«nl« zm Verhandlung
gll<U>g«N,

— Di« Gründung eine« subventio-
niert«» Pension fü r baltische Stub«nt«n
in Darmstabt ist in Au« ficht genommen. E» soll
_ba», wie man un« von bort schreibt, «in spezielle«
Daimstäbtel Unternehmen sein, da» zu dem _Verlm«
_Zentr«l»Hilf«au»_schuh in lel»_er direllen Beziehung
steht. Di« _tnhnisch« Hochschule zu _Darmftadl ist l»
Augenblick «in« der eisten in D«>!<schland. U»d
manchen früheren _Ltudenten de» _Nigaer Polnl«chni,
lum» könnte «» daher erwünscht sein, ihre Studie»
dort _foitzusetz»». — Naron W. Vloydell, _Darmstadt
Moserstroë 5, ersucht um_Uebermittelung von Wünschen
und _Nilteilungen in dieser Angelegenheit »n seine
«_br»fs«.

_Krentzbnrg. Di« _Vals« _berlchtlte, daß Pastor
Wallel'ltreutzburg, d«i läng«« Zeil »b»_es«nd war,
jetzt in sein« Gemeinde zurückgekehrt sei. Zu blls«
Meldung b«rV»ls» erfahren »ir von gut informiert«
Seit«, baß Pastor Walter auch jetzt noch bei seiner
Familie in Riga lebt, »eil im Pastorale Militär
einquartiert ist, baß er aber schon seit länger« Z«_,t
jlben Sonntag nach llnutzbuig fährt, u« denGott««»
dienst in ber _bortigen Kirch« zu hallen. Seine all»
sonnläglichen Fahrten hat Pastor W. nur wahrend
de« _M«n!»lm«_iftreill _ewftelln_» »üsien, Gut unter-
richtet« L«u_>e »ollen wissen, baß die Paz,_fizierung»»
arbeiten in der llreutzburgschen Umgegend noch lange
nicht zu Ende sind, »eil gerade die gefährlichsten
Element«, wie sie in ben Neine» Fl«ck_«n oft anzu-
>_ress«n lind, noch immer fni _umhelwandel».

Wall, Der _Wallsche Rosiger, ber b!,h«
_wlchenllich am _Lonnabenb _heiau»_lam, erscheint nun»
medial«.Lüblivlandischei _Nnzeiger.' D«
Gründe und die _Vedeulung dies« Nan_>en«änd«_rung
werden in einem an die Leser gelichteten Artikel wie
folgt dargelegt-

„Wenn der Walk, «», , jetzt da» _Felb seine
_jonrnaliftischen _Nrbelt erweitern will, so leitet ihn
dabei o_»_r _Geganle, baß die durch bie _Lisenbohn
einander nähergerücklen südliolänbischen _Lanbstibtt
vielfach auch gemeinsam« _Vestitbungen haben und
duich _wirOchafllich« unk kommunal« Interessen _ner_»
_bunden sind. Ein« _Zeiiung, die, wenn auch in
engem Rahmen, diese Interessen zu «_rlreten unter,
nimmt und die lokalen Begebenheiten bereinen kleinen
_Ctadt den Bewohner» der _Ilachbarstadt übumilielt
scheint gnade heute bei der gesteigerten t«>lno,hme
am politischen unb kommunalen Leben nicht nur be-
rechligt, sonder» geradezu notwendig zu sei». Dazu
kommt, daß b« üreigmfse be» letzten Menschen-
»_Iter» _gerabe bie _deullche _Vevilkerung »_nserer
ballischen Landstädte «mg günstig beein-
flußt haben, «_umerisch ist sie zurückge,
gangen, «irl!_chafll>ch hat fi« Linbuht_» «_rliltln,
vom Sladlregimenl ist sie vielfach ganz _verdrHngt
»oiben. _slun ist z»»i zn hoffe», baß d_»_r lieffwnb
_erieich! ist unb ein Aufschwung eintreten wirb_.
Unser nationale« _Empfinden ist gesteigert unb _bie auf
3lu«_schl,«hung der Deutschen _geriHie!« Bewegung bei
_deionneren Letten »nd Lstm im Zurückfluten be-
griffen. 2b« die Lag« h«>lchl gleichwohl den engere
Aneinandeischluß der _beutschen _Vewohn« _lxr füb»
liolönnjchen Landstädte und die Annäherung der vi«l«
fach auseinander angewiesenen kleinen Kommunen.
In Nolmar. Wenden und _Werro haben bi»hn lein«
eigene« lokalen Anzeiger bes«mb«n. Die Herausgeber
und Redakteure de« Wall, 3nz. haben von obigem
Vefichilpllnl!« an« beschlossen da« Nrve_>t«g«biet zn
crweulrn, indem auch die drei genanmen' lzuübt_« in
den Kr«!« eingehender _Benchlerstaltung hineingezogen
werben sollen, _Damil hängt die _AenHeixng de«
bilherigen _Nament in ben «ine» .Süblivlänbischen
Unzeiger« ' auf» engste zusammen,

Duich bai En!_geg«nlo»mln _bestmformieitli Per,
so»» , b« mi! dem Plane d« Erweiterung be»

«_iblUlglbnte« m_>_s«n» Blatt«, _sympa!hi!l«tn>, find
wir in bi« Lag« »ersetzt »_ord«n, d« Absicht zu vu-

" _Wr "licht«» bah« °» die _Wheiigen Freund«
un,««« Blatt«, bie herzlich« Bitte un« auch unter
de« neuen Namen ihr Wohlwollen ,u «_rh°lten unb
b»,u «i'zuwillen, _bas, »_ir _»_Uenlhalben Förderung
und H,Ife _finben. Nnb!« deutschen Bewohn« der

anderen kleinen Städte und de» fi°<b°_« Lande«, deren

Int«r«ffen wir von nun an «it «l«lchem Nachdruck

verfechten wollen, »enden wir un» mit ber Vü e

unser «_rweltert« U°t«_rnehmen in ft«unb!,_chst°r Weise

zu unterstützen. Geschieht _ba«, so lZnnen wir hoffen
In erhöhtem Maße ««zuarbeiten an dem Wohl unserer
teueren Heimat." _^ ,Wir wünschen de» lüchtigen unb schmib'ge_« lkmen

Kollegen, der schon _bilher mit _Gesch_.ck und Energie
die Interessen uns««« klnnstädlischen _deullchen Bürger-
tum» vertrete» hat, den besten Erfolg.

n, W«lt. Für _Erl»ubni«_sch«lne, nach!«
»uf _bni Bahnhof fahr«» zu dürfen, erhebt der Kle«-

ches, nie bei Po_»_tim. _txrfichert. zum Beste» d«_r
_Stadtarmen eine Zahlung von 1Rbl. 50 Kon.

Aus Wenden schreibt man dem Nüdlinl. Nnz.

Mlt «roher Spannung sehen wir der Entscheidung in
betreff »_nseier im Dezember stattgehabten Vtadtver-
oiimetenwahlen entgegen, bie, wie bekannt, noch kein«
Neftätigung gefunden Hab«». Vielleicht ha» die im
Januar «« S«. Exzellenz ben Heil» Gou«in«Ul von
_mehnren »ohlgefinnten Einwohnern _beutschei und
_ltllisch« _»ationalität _gericht«!« »!tt« um Kassierung
b« Wahlen boch Beachtung gefunben, benn war auch
bei Wahlakt selbst in legal« Weise vollzogenworden
ft _w«d«n bi» Wahlen wdth in d« d«nll»r un-
ruhigst«» Zeit »»»geübt, »_ntel bem _lerror unse««
_bama!» »uf «et höchsten Stufe _slin«» _Unsehen»
stehenden «_vvlntionLren H»up»»gill,l»_r», dem mittler»
»«il« sein« wohlverdiente Strafe getroffen hat.

F»Ul». I» ,Fell. An,.' widmet ein Einsenbel
dem mehrfach genannten H«rn Leutnant Nhim«, b«l
nach läng«« _r Tätigt«» in dies« _Stabt, _abbeniftn
worden ist, ein«» «hlenden Nachruf: »Nur »it auf-
richtigem Nebaueln sehen »it _biesen en«rgischen
wohlwollenden olbnung»lieb«nden _Oisiziei »it sein«
schneidigen, gut disziplinierten,kleinen lruvpe »»nun«
scheiden.

In den unruhigen Tagen de« Dezemb« hat b«
_Leutnllnt Thimm al« ««_lrlftlger Man» mit fester
gesund» Gesinnung e» _velstandnl, dulch rasch« Tat
unb «in kernige« Wort a» richtig«! Stell«, _unseie
_Polli_^l «rfolgreich zu unteistützen. Dabei Wal ihm
die _Kenntni» bei _illlichen Sprachen «nd Verhältnisse
von großem Nutzen, Für b«n Schutz der Stabt vor
drohendem Unh«ll s_«i ihm an dies» Stell« del auf-

richtige Dank ber loyal gesinnten Einwohnerschaft
_Flllin« _axsgesprochen."

«. In FtNin herrschen, d«m Rish. West, zufolge
die Pvck«n und bei Scharlach, bi« «in«n «pidem>schen
Charakter ann«hm«n. _Nesonder_« unter d«n Schul»
_kinblln sollen vl«l« Erkrankungen vorgekommen sein.

«. G«_û»gen. D« in bie Schweiz geflüchtete
Lehr« _Narw ha,, _dei _Lat«»!» zufolge, den Gemeinde»
ällest«» in einem _Vchr«iben ersucht, ihm seinen lück-
stinbigln Gehalt, in bei Summe von 3_du Rbl,, zu-
gehen zu lassen.

«. versöhn. Am S.Mäiz »_uib« hi« bei Ab»
_sollxnl de« Riga« Geistlichen Seminar« _Klrill
Narschan verhaftet, b« _angellagt ist. In Wlteb»!
_Wcellng« oeianslaltet z» haben.

Wind«» , Dem Wind. Anz. entn«hm«n wir Fol-
gend««: Auf d« _Nirsenveilammlung am _Di«n«_ag,
den 7. _Mirz, wurde »l» Rlich«iat«wahlmann von
_ftiten d«» _Windausihen _Nirlemxrnn» h«_rr _vr. _Wvl»
b«m»l _laub« gewählt.

- Bei der Rückkehr au« be« Äu»I»nb« wulb« der
vlfitzer d«» Gut«» Passeexten, 0«_kar Naron Groihuß,
von sein«» Lluten auf« _Zuoorlommlndfte empfangen.
Dies« halt«» «» sich nicht n«hm«n lafftn, fül den
Fall _«_iu« Ehrenpforte zu bauen, und ba» Gut in
best« Ordnung zu halten, »»» ihnen auch die volle
>n«rl«nnung seilen« de« Gnt«b«sihti» »_eischaffte. —
In »_ns«_r«n lchweidlllchltkten Tagen ist d«_ser »»
_fieulich« Fall umso _bemerlen«»«rt«r, all dar»»« her-
vorgeht, bah nicht überall b« Bande _zwischm Adel
unb Voll zerrissen sinb, sondern noch Luve und
Achtung, auf welche« Grunde «in gemeinsame« Zu-
sammenleben wieder»« möglich ist, nicht gänzlich ver-
schwunden sind_.

— Dieser Tag« Ist der _Llhrer W, in Ugahl«« o«_r°
haftet und in« hiesige Gefängni« eingebracht worden

— In letzter Woche sinb noch _veihafiet: fünf
Pliionen au» _lergel» und Roihof w«g«n Netnligung
an d«t _Waffcnabnahme, unb «in junger Mann Nuiki«
gewesen« Ilgllng de» _Goldingenfchen Lehrerseminar»
au» _Cowahlen, _al» Beteiligt«! b«i d«m«_bbrennln de«
_Lbwalilenschen Schlosse«.

Ue»«l. D«! .Kodu«»»' läßt sich »u_« bei Nn»
fildelung_.Kanlorlanb' von ein« immer mehr Boden
gewinnenden _Netgenossenschaft berichten, deren Ur-
sprung »uf Reval ftllücklvein. Unter Anderem wird
anstatt der Sonntag«- bie _Sonnablnbhlillgung gelehrt
nnb der Genuß von _Schweinefleisch »«_rbolen. Regel-
mäßige Vetüunden sind auf den Mittwoch, _Fr«_itag
und Sonntag Abend angesetzt, »m Sonnabend gib!
e« aber « Versammlungen, um 10 Uhr morgens
unk um 5 Uhr nachmittag».

Petersburg, «ach der _Sslvwo wirb in Hos-lreisen _beharlluh davon gesprochen ,baß Wüte sehr_balb seinen Posten »ufgibl. Als sein Nachfolgergilt _Kolowze»
_>,, u

— Di» neu« _belond«!«Konferenz « _Sochin derRevision d«l _Vauergesetz« h»l nach kurzer Unt«>
brechung ihre Arbeiten wieber aufgenommen. E«
schewt baß b« _Najoiit«! für Aushebung de« Ge-«lwdebesitz«« ist. _^

lSslowo_,
_._'̂.^^ _Peleriburgn Geistlich«« Akademie hatauf Wunsch der Studenten der Rektor Bischof Veraiu«nn. P °nichid. für _bcn _hirg«ich,«ten _Leutnant

Schmidt und di« 3 _Matros«» gehalten DieStudenten beteten heiß nnb _lxr akademische _Ltwr sann
°>U b_«so»b«r«m Gefühle. - Nerkwürbig, fügt bi«
3.

ll°»° hw«°, dieselbe Akademie örrlag« _6n._Panichlb« zum Gedächlni« fül den Fürsten I?_ube.l°,
'_^,_^l'"' _^°l° »ach _dtrSchlach. _lxilschushima -Die Zelten ändern sich. . . ,_»,,,»

_Pelersburg. D_.e Revo lutionäl«. Di_RlM_, bringt da« Glrücht, daß der Direktor de»
P° _>,z«u)«p°_lum.nl» allen Gouverneuren , Lladlhaupt-^_uten und dem

Warschau« _Ober°°liz.im.is>« ein
_^.1

_<_"
° ' _^'!«" 3irluI

°_r übersandl hat. lautdem in ben ersten Tag«, de« April die dritte «on-
« A. ?!^

«oolutionären Parteien in
Sachen be_«I_leichiral_« bevorstände. An di« zu «»_artlnde R«l°_-u >on wurden sich llllio« Maßnahmen der Reoo-lulunäie knüpft» _^

e» sei _eoenlueU die Wieder-holung eine« politischen Genei«_lftr«il«» ganz Rußland _p> erwo-ten, dessen gi« l _,«! . _«i_«

Pression »uf ben Reichstag bezüglich d« _Fmiy_»,
dl« allgemeinen direkten _Wahlrech_,« _au«,uüben, _^

«. Petersburg. Im Laufe de« Januar« W
sich dem Journal _Nylojl zufolge, die Gesamtzahl t_»
mit dem Tode bestraften Personen im Reich« »„f zz,

«. _PeterSbnrg. Zur _Einlichtung ««„ _'
Hotel» für _Rtichztllgzylitd«« h»!

_^allrussische Handel»» unb _Gewnbeverbmd fz,
450,000 Rbl. In b« K»r»»»_nnaja ein hau,

_^lauft, woselbst auch ein gießet _Versammlung
eingerichlet «erb«» soll.

Petersburg. Im Sitzungssaal b»,T»^
_lifchen Palai« werben, der Pet. Ztg. z_»f»h,
gegenwärtig die _Ballotierapparat« aufgestellt, _M
Apparate sollen _veimMeift ekknschn Energie

_^Tätigkeit gesetzt werden. Die NuflMung deiNpp»^
wirb unter bei Leitung de« Ingemeur-UHmii_«
ber Flotte, Kann, vorgenommen. D«l _HauMi»
de« neuen Apparat» besteht darin, baß die _E
stimmung vorgenommen werben kann, ohne daß _^Abgeordneten genötigt sind, ihre Plätze zu _»_erlaff»
da die Möglichkeit geschaffen worden ist, durch _«>«
blohen Druck auf einen elektrischen Knopf _ftr _._»_H
oder »schwarz« zu votieren.

— 3«h_« geitung«««rläuf«t _W_^
_Ieitungiartel« sind, bei _Now. Wi. zufolge, für _k,
aufdringlich« »««rufen d«l Nachricht von bn ht»
richiung de« Leutnant« _Sckmibt »o« Vladlh»upw«
«inem Arrest unterworfen worden.

Warschau. D ie gewaltsame B«_fr«l«»z
de« politischen Gefangen«« _Sallsski »u« de»_A
fängniss« _„Pawial' hat. de« Rufst. _Ssl. _zufolz_«,
durch ihre Tollkühnheit da» größte Eistaunen emzl,
_Dei Gefangen« »»l wegen Ermordung ew
_Revieraufseher» zu« Tobe veturteilt worden, _U
Behörden v«loi_«n ganz den Kopf, »l» si« dm
Eindringen ein« ganz«n Schar »on Bewaffne!« i»
da« unzugängliche, _legenbenumwobene OlsinW«
erfuhren, so bah sie nicht «_inmal rechtzeiiig MM
_leqllllierten. Die Unbekannten zogen. b«n _Ntftnt!«
in b« Mitte, unter Absingung revolulionäler «_iew
durch dl« Pawlinajll-Tlrnhe unb g»g_«n bann M>
einander. _Bel d« _Nefteiunz waren «in _Mch»
getötet unb zwei verwundet worden.

e. _Vobrnisk. In bei Nacht »uf ben 7. _Nk
entflohen au« de» _Lazarltt be« _Dlzziplinaibatail!,«
acht zum Tobe verurteilt« Soldat«».

«. «_eshitz«. Der hiesig« Pneft« Pltei _Letch,
b«r al« _Wisswnlll _lxlarnt ist, w«de, det Nalft z«>
folge, _nerhafttt.

_Mosk««. Der _Vanliaub. D«i Lt.K!
Ztg. wiid unteim 8. Mül, noch _blilchtet , Die sich
Beraubung bn Moilausch«» Kaufmännischen _OeslK
_fchafl Gegenseitigen Krldit« bildet hier heute l«
Tagesgespräch, Vornehmlich wird lebhaft d« _FiW
ventiliert, ob bie _beispiello_» kühne Tat «on _w
Revolutionären ob« oon einet frech«« Räuberd»»!»
verübt worden ist. ünzweifllhaft steht nur ftfl,l«ch
bie _Veibllcher nach _«in«m sorgsältig »_orve«il«!<»
Plan _geardeltet haben, wobei an bei Feststellungdn
Detail» _Peisonen beteUigt gewesen s«m »üssen, ik
bei Banl sehr nahe sl_«h«n, di« nicht nur die W«>>
_lichteitln kennen, sonbein auch mit der Ge_<chi1st«
führung sehr _vnlraut find. Selbst die Dketum
und dt« Bankbeamten verfügen nicht über so e_»ü
_g_«h«nd« K«llntmss« all« intimen Nankangtlegeühlül» ,
_wi« e« bei de» Räubern bei Fall war. Beachte»»!
wert ist ber Umstand, daß bie _Verbrccher »»i tk
_Krebitbillllt«, da» Gold- und _Bilbergelk bi« _llus Kl
letzt« Zivanziglapelenslüll an sich genommen,d« ««rl>
_papiere ad«i unberührt gelassen haben. Wie ei sich
jetzt _hllauzglstellt hat, sind in Gold und Silber n»
7000 Rbl. geraubt Word«», während bie »»«>!
sonstig« Summe in _Krebltbillelten bestand, _le«
zirkulierenden Gerüchten zuwider, wonach die Schch
wach« _abwtsenb g«n«sen wäre, hat sich heule n»
geben, bah sich wührenb de« _UebertM im ««««»!!!!
mehrere zur Bewachung der Banl speziell _btstel_!
Schutzleute befanden, Di« Schutzleute wann B
Revolvern bewaffnet, boch h»U«n sie dieselben in >«
Porlierftube _zuruckqelassen.

Um bie Zeit des _Ueberfalll auf bie _Nanl, «
5 Uhl _nachmittag», herrschte im Rybny Per,, «
sich di« _Nanl befindet, wie gewöhnlich ei« sehr s!»rln
_Verkch!-. Vor dem _Nanlhaufe _dejourierten _Zchllzllick
unb Hau«knechte, und unerklärlich, geradezu »» »K
Wunder erscheint ««, baß e« l«n V«_lbiecher» mW
gewesen ist, ohne blmelkl zu weiden, Ml sch»»«
Geldfäck« au« dem _Nanllokal zu schleppen, sie »üs
bereit _stlhcnd« Droschk«n zu legen und _davonzujagt»
Diese _Talsach« gibt zu b«n kühnsten und»l!lg,e!ie»Ot
Kombinationen Anlaß.

Heute wird da« Gebäub« bei Nanl scharf bewacht
»uf der Straße stehen Patrouillen, vor bem Eingmz«
bljouri««» bis «n di« Zähne bewaffnete Polizn-
b._amte unb innen hält sich eine große Zahl DeüM»»
und Gendarmen auf. Seit dem fiühen Morgen _»
findet sich auch der _Stadlhauptmann in der _V»
_ftlitl der _Prolultm, «in _UnteisuchungLlichln _p
desondei« wichtig« «ng_«l«gtnheil«n, der _Ches «l
Detekliopolizei, d« _Gendaimeriechef unb_Verlret« «»
Justizbehörden. Die Unteljuchung hat bislang !««««>
_positioe _Reiultat« ergeben , »_enn man von einem l_?
fundenen falschen Bart unb einem »0» den «^
blechern zurückgelassenen Nachschlüssel, der mn «>
_Nuchftoben ,K, 0," gezeichnet ist, adsiehl. Zu M»
Vermutungen gibtauch bei Umstand«_lnloh,bahwo» _«
Mub« nni 5 Minuten später g«lommen wäre» , _ft
nicht« _gtfunden hätten, da dann die Gelder iu«
in f«_ueisichere Nassagewölb« übergeführt wordenni»
die auch von bei, geschicktesten Verbrechern »V
g'öffnet weiden können. Da« Kassagewölde »M
«>t kunstvollen Schlüsseln veischlossen , un» »»l"
Direkior, _>d«c Kassierer unb der 0_ber«telschl!ch>l l>"
mit dl» _lunftoollen Mech»ni»mu« der Schliff«

_^lannl. Die Mubei wußten e« offenbar sehr gut,»«
sich zufällig gerade an jenem Tage, im _OegeM !»
_«eioölMichln Iag«n, in der Bank sehr vielB»°l«"
_befllnb, weil an _biesem Tage die Dividend« _ausgeM
»«lden sollte.

Ein Klient der Bank stellte heut« die Beh°°»N««
auf, daß ohne direkt« Beleiligung eine« _Nngeilel«"
bei Banl bie Beraubung derselben in d»1
Umsange unb in bies« Weise «in Ding der U>>»_M
lichkeit gewesen »äre. Gleichzeüig _behauplet l»
Klient, daß b« m«islen _Neamlen l»r «a»l

_^tionär gesinnt wären unb die Kli'nün der l»?
bereit» seit längerer Zeil die Absicht hätte», _"
Entlassung ewiger Beamten zu beantrag«. _»

_«Präsiden! _lxr Verwaltung, ». S. W>!chnj°l°«< »"
heute wiederholt beim _Oen«_ralg°uoerneur, d°_« h_«°"
seine Besuch« kein neue« Licht in di« nM °«
rätielhafle Angelegenheit gebrach! , _gua_, _Schu» _d»
H°u,°_« b«_s GcneralaMüerneur» sinb he«»« «^_oidenllich« Maßnahmen «cgrifsen worden. »»
«»n_^ Hau« ist von Soldaten unb Schuhleulen >«"

Inland.
N,««. ben 10. März.

H« d«» «_e,chst«g«w«hle».
V>» zum 8. März haben im ganzen Reich die

Ge««ln»e»V«if»mmlungen »I« Beooll-
mächtig!« gewählt _^ 56 N«n«rn_;

24 _Gemelnbebeamlen,
»l» _Wahlminnn sinb von b«n N«llr»B«v«>ll»

michlig!«n glwähll »oid«n_^
_t4 V»u«r« _:
5 Vemlindebeamten.

»I» verollmächtigl« du Kl«!n-G!u»bb«.
< _< tz «I sind glw«>»! »_orbtn:

28» Bauer«;
_lO7 Geistliche;

13 «_albolisch« Pti«ft«;
«9 «oelleut«;
10 »leinbürg«;
6 Kaufte««;

12 _veamten_;
t Ar»,.

Al, Wahlmänner der Groß.Grundbesitz«!
sind g««ahll _word«»:

1 V_»u»r,
3 Edelle«,_;
1Kaufmann.

II» Wahlmünn« b«l V l « b ! « fi»b gewählt
wölbe»,

3 K»»ss«»l«;
5 Vlllml»,

lußerdem sinb noch _l5l Bevollmächtig! l der
KlliN'Giundbektzer _gewahll wo den. ohn« »nzüb« der
Elll_»dt»zug«hliigle!l in «e_» _lelegram_^en.

Von _oen _neuelln _Irahlmcioungen greifen _»_V
folgend« h«r»u»:

Lh«_lfon, «, war,. D>« »rbeileiwahlen in
_Lhtison _veilieft» o,dnung»mäßig, Absagen fanden
_nichl statt_.

I«_kal«li»o»l»_w. ». Mirz. Nach lange»
Beratungen beschloffen dt« Arbeiter der _Briaxslei
Werk«, den Vonlotl »_ufzngebe». 5<XX> _Arbeiler tl>
»ühlten ihr« D_»_Ieg!erle», die alle b« «ogressire
_^iichlung angehören.

_Vorlssozltbll, 8.Näiz. Vom _Bilsenlornilee
wurde »l« Wohlmann für die 5lelch»_r»t«»ahl«n der
früher« Prafibtüt be« _Borissoglebsk« _Lanbsch_»ft«a«l»,
_Ismailow, bn übei _Hochlchulbilbung verfügt, gewählt.

_Tsamaia, 9. Mälz. In Nilol°_jew«l sinb in
b« K_^ei»»ihl«°V«isllmmlung 7Konstitutionell-Demo-
rraten unb 3 Mitglieb» b« _Paltei der Recht«»
_orbnung erwählt »_orben.

<lh»llow , 9. Nörz, In der Kre!«_wihlei»el-
sammlnng sinb ber Piäübeni de»_Landschaftsa»!», ein
Glieb be« Landschaft«»«!«, _ber Agionom du Land-
schaft, 3 Geistlich« und 27 Bau«_rn ««wählt worden
Die Mehrzahl gehört b« Partei der _Volksfteiheit
(K.-D._) »».

3«, «««« l« «»_dlivland
«_rhalten wir au« _lanbisch«» Kreisen bi« nachstehenden
Mitteilungen: In früheren Iahien wurden bie Ver-
dingungltage von de» _Geinelnblnerwaltungen auf
einen bestimmten _Inmin im _Gemelnbehaus« ange-
setzt, fi« wurden «b« in _Wirllichleit in b«n örtlichen
Krüg«n «bgeh»lt«n, so bah bie _,b«am<!« d«ena«"
<V«rd!ng!ing«!<!g«) in,ds«n»ma« d«nllj' (_Sauftag«)
»u«»rt«»«n. Um gröhenn Voll»v«i<c>mmlung«n vor»
_zuvtugin, find dl« NnbingungUag« w di«s«m Zahl«
untersagt »oib«n.

Vor «»ige« Tagen halt« bI«Kroppen!>2fsch
Gem«lnd«_ver»lll»»ng (unweit _Rimershof)
«in«» N«idingung«tag für die ganze Glmeinb_» ange-
setzt. Daß ein solcher Schritt jedoch I» blefer Zeit
nicht angebracht war, _bewle« der Umstand, baß unter
den in großer Menge «_lschienenen Wirten u»b
Knechten aufrührerisch« Proklamationen
mal,!,«»»«»!« _<xittili »«dt». T_3 ^«i b_/nzug_^ügt,
daß di« Kroppenhöflch« Gemeinde «in« btl reichst«»
und ruh gsl«n in Vudliolo.no ist, b«ß »bn _finnbe
Agitator« bl« gut« _Geleg_«nh«il btnntzll_», um vom
n_«u«n ble Saat de» Unftleben« unt«l _bal _Landooll
,» stieue». Fül ble Abhaltung «l»«l »on b«_r Oblig-
leit nicht gestalteten Versammlung ist d«Kioppen-
hlfschen «_emeind« «ine _Stlaf« »o» _tausenb Rubeln
auferlegt w»_rben.

Im Flecken _VIssegal »_irb i» den »ächften
lagen der _Kronlbmnnkveinoellauf in bem sogen_,
neuen Dollorhaufe, _ba» b«« Gute Kalo«» _aehIlt
aufgenommen wer»«».

Di« Vis«»>ah_«v»»bin>»»g _Vu««p«-«fi«n°
»«er««.

E« g«ht ein« groë _Nachncht d»lch bie W«lt, «ine
oon jenen, bi« »an mlt ein«« au« Staun«» und
_Fr«udigl«i« gemischt«» hochg«sühl dlgrüht, »eil si« da«
Ideal o«l M«n!chhell»lul!ul streifen. Zwischm Asien
»nb Amerika soll «in« <kif«nbahn<>«olnbung hergestellt
und zn di«s«_m Zwecke soll die _Nehringstiahe »»<«-
_wnnell »«den. _Vlan ist _saft betroffen von _dies«m
<N«b»nlen, ber _«lwal von «_i»«l gl»ët»g«n Phanta«»
magor» an sich zu baden scheint, von «inem jener
nierbimensionolen Märchen, die noch weit üb« die
Li!>_dildung»ri»ft«In««Iul«« _Vern« _hinaulieich«». Ab«
«« ist wahr unb »«»iß, bah über diese« »naeheure
Projekt zwischen den «_m«i _lanisch«» Ulh«b«i» bei»
selben und d«_m russischen Vellehl«mimstei!u» ernst-
haft unterhandelt wird «>b _bnh b«r«its «in Kon»
»ession«plan »it allen _Einzelteilen be« gigantisch««
Baue» zur Erörterung »»»liegt. Eo _barf «an zum
mwdeften, »>en« «» säh zrmzchst »uch nur «_rft um
«inen Plan _hanblll, b« _wlglichleit l«in« V«l«
»_irklichung in »ich! lang«_r Frist in» Auge fassen,
_barf «an sich vorstellen, bah die «II« mlt der neuen
Wen auf dem L»nb»«g« Verbund« sein unb
«in« Echilnlnftraë, slch_^g M«ln _uxler b« Me««s-
obelfiäch« , »om sibirisch«» nach bem amerikanischen
Strand«, vom Kap _Dlschn«» nach d«m Kap Prix«

of Wale«, fthr» »ilb, b«tt, wo die Welt «in «_nbe
zu haben schien, auch nachdem noi »ehr »l« zwei-
hnnbellfünszig Jahren der _Kvsal D_»schn_«_w und »ach
ihm bei jüosch« Sttlapilän V«hling <» Dienst«
Peter» de« Groë» b!« Durchfahrt zum nördlichen
Li»«««r «_nldeck« _ha!l«n. Ne» und gewaltig ist dies«
Pnspeltiv« , benn si« «öffn«», »l« bl« N. Fl. Pl.
ausfuhrt, die Möglichkeit, daß a»« dem Herzen d«l
«uropäifchtn _Kultuxnelt «w« bnit« _Gifenftiah«, un-
g»fährb«t _bnrch b!« Schreck«» ber Seefahrt, d«n
Wellverlehr unmittelbar zu b«m noch _laum «_r«

schlossenen _Blilich b«l _oftafilltischen Kultur nnb über
diesen hinweg zn bei »u» europäischen Quellen ent-
flossenen a««illlnilche» Zivilisation lenke» »>ld. E«
iß, »i« «»n dt« Welt «._bennal» m»k »n »im«
neuen, vi»h« unwirtlichsten _Puolle sich _zusammenzu_»
schließen im Begriff wäre, »l« »«»» e« in baldiger
Zukunft vor dem schöpferischen Menschengeiste leine
Teilung in Hemisphären, lein Alt unb N«u m«hr glben
sollt«_.

Unb in b« _lat, _w«nn man bedenk!, wie Un_»
geheure» bi« _Ilchnil in b«l Frist von »«_niger »l«
«lnem Jahrhundert bei Zivilisation geschaffen und
«_rarblile! ha!, bah «« unl«_r un,<noch Lebcnd« gibt
in _btnn _Iuglnb bi«Eröffnung d«l ersten Eisenbahnen
n»b bi« Legung btl «_rft«n Kabel« siel, warum sollte
e» zweifelhaft sein, das, »uch die Lokomotive balb, tief
unter den treibendenEi»_fcholl«n be» _Vehringm«««»
unaufhaltsam bie siebenunboierzig Kilomel« be«
lunnel« zwischen Asien und Amnil» _durchblousen
wild _^ _Walum sollt« «an zweifeln, baß hier «_lwa»
_gauz Neue«, etwas auch im Wunderzeüalter d_,«
Telephone ganz Vioßartige» zn weiden sich _anschick_»
etwa« , woraus ba« Woil zu passe» scheint' ,,Da«
Unbegreifliche — hier wird'« Ereignis'? E« ist
_laum nach _Iahrz«hn!«n zu _rechnm, baß sich un« b«
«ften Vorstellung«» ein« «_rsillunlichen _ostasialischln
KulUr _erschwffen. Wie oon nnge»,_ss« Dämmerung
_umssossen, tauchte vor unseren Augen da«
Büb «in« eigenmmlchen _Iioilisaton im Lande
de« _Sonnenausgange« _«mpor. Jetzt, nach bem
russisch-japanischln Kriege, wissen wir, daß dort
«ehr eigentümliche Schaffenskraft und Anpassung«
fähigleil Vorhände» ist, all wir ehedem mit uns««
vagen Kunde vom Mikado und von Holousai, bem
merlniüldigen Mal»!, von ben _Eabuiol und de»
haratiri ahnen konnte», daß «« bor! »ine groë
au!ochll>»n« Kultur gibt, von bn zn unl unb z» dn
»on nn« gleichsam wie zu ein« Ergänzung der un»
»_ulhalt,ll»_e _Irieb bei Weltverkehre« drängt. Unb
aus bem _Tlegl duh>», irn sibirischen Erdreich, liegen
un«rm«HI>ch« Schätz« _vlibvrgen, zu denen zu gelangen
die zu heben «st _oann im ganzen Umfange möglich
sein _w_5d, we»n die Schiene oo» Europa her »ich!
mehr dieOseil« am Gestade de« Stillen Ozean«, in
_Wladiwonol oder Polt-Arlhur, Hall »acht, sondern
muer «er Oberfläche de« _Men«» hinüberführt, bi»
wo über Asien hinweg Euiopa und Amerika an du
Stelle bei kürzesten Lnlfununz, bi« si« trennt, ein»
»»du die _Han» reichen,

W« zu eine» nneirnlßl'chen Ring« schließt sich
schon jetzt, bei »« _blohin Vorstellung °»» b«n

_Gisenbahn!un»«l unt« bn Oberftäch« d«z Behring_»
meei«« ,alle« _zusamm«n, _wa« durch b«n Atlantischen
und den Sllllen Ozean bl«h« ««schieben ««. Unb
ba» ist da« wähl« Gesetz d» _Menschheitstullui, dn
wohl« Inhalt bei Zivilisation, baß dem Austausch in
Vtil«hi unb Handel, daß d« Nnpflanzung höherer
zn »lebng«« Entwicklungsstufe immer mm Wege
unb neu« Möglichkeiten _erschlossen werben. Schon
der Gedanke, bie _Behringftras,« zn untertunneln
damit Asien und Amerika durch eine Eisenbahn v«l-
b»»de» seien, bi« ihi«n Ausgang aus Euiopa nimmt
bie vo» _Pail« in ununtelbiochenn Follsetzung bis
Newyoll leicht, schon _bies« bloße Gedanke hat «_twal
von ein«i giohe» _Kulturtllt, sein« VnwiilÜchung »_irb
«in Triumph d« Zivilisation sein Hier ist ein
giößeie« Ziel „«steckt _al» bei bei oft besprochene«
aber nicht in Angriff genommenenUeveibrückung oder
Unt«rtunn«l»ng de»Kanal» l» Manch«; hi«_r ist da«
Zi«l. daß Weltllil zu W_«l»t«U komm«, Hemisphäre zu
Hemisphäre, daß _nnschiedene Zivilisationen im Aus-
taulch ihrti Gut« unb Gebanken «in« Art »on uni-
o«rs«llem _Synki«tilmu» schaffen, welch« zu einer
»tuen Grundlage m«nschh«illich«l Wohlfahltund _Frleb_»
fntigkeit »«».blnkann.



l_^llt, bi« ieb«Pri»»tp«s«n v«_rhinb«rn ,an dem Haus«
«_arbel_^llst k_^tn.

Ue «aufmännische Gesellschaft Gegenseitigen Kredit«

_^ he»!«
ln den meisten Zeitung«» eine Nekannt-

3»_il»° «l°sstn _> bah d« ««übte Raub die Op«
_^_,n der »a_»l

in
lein« Weis« beeinflußt, ta dl«

«_tlMpiele n,cht angetastet n>»id«n sind.
_Vle N°w, Wltmja berichtet:.Die Angestellten er-

M„ n«ue inleiessante Detail«, Sie _erM«n, daß
_w Näubll sehr gut mit allen Räumlichlei!«» v«tta,ui
_ ,̂, Zuelft stürzt'» sie sich in da« Kabinett de«
«_senden und schalteten da« Telephon au«, am

_lelephon lam e« ,«m Zusammenstoß mit dem
tz,lod»»»>, « «_urde überwältigt und da, Telephon
_«_Mtten. Zum Telephon in bei »_lxien Etage

mte «an mcht gelangen, weil von hieran« der »n-
M» l seine Befehle erteilt«. Dies» Anfuhr« ist nach
_^

_»_eschleibnng »N« «in _ftarler Mann , «!t «innn
_zw>,lnv»llen typischen Gesicht, _« ging nicht l«
ûal nmh« _, sondern stand nur auf dem Absatz du
_zappe. Auf seinen »«fehl wurden alle Angestellt«!!
5 _mehle_,_« Gruppen geteilt, jede Gruppe «hielt einen
_lewffneten Wächlei. Neben dem Anführer stand ein
Haie von 1« Jahren. Die Raub» »«wandten
_,_M U»g« von den Angestellten und folgten jeder
«_ewegun« mit der Waffe. Di« Raub« b»t«n «in«
Hntwn« »n, bah sie da« Geld für di« Zwecke d«
Muolntioiis-Komiteel v«l»«nden, leider _wurd« di«
_puiUung nicht angenommen. I« G«»«lb« arbeiteten
j Menschen.

Ver _Nnsuhrn hielt bi« _ganp Zeit «w« Bombe ln
kl Hand, um sie bei« geringsten Widerstand z»
schleudern. Ein« d« Nomben ist _gnxm so, _«i« di«
In Piesn» gefunden«, _lonstruielt,

_Vi« Angestellt«» wissen nicht, welcher «lasse dl«
Mb« <mg«h»rt«n, die «inen sagen, «» wa«n
_lrieiter, »ied«_r andere _behaupten, «« s«len Studenten
«üesen.

D« ««gestellte Di»_sb«w»!i _ftagt«, welch«! Orga-
«_is«ti»n sie angehören; st« antworteten, zum _Zenttalen
3«»lutl»nii«n Kumit«.

Zum Schluß sagt« d_»_r Anführer: .Kümm«t Euch
_M »m die Nomben, die nk im _Vorhau_« _nieber_»
«legt haben: b« Polizei wird sie schon fortnehmen
ft »eiß, wie «an mit ihnen umgeht. Und »«««
«I» _Plista« _g«töt«t wird , s, ist da, l«in Unglück
_ckl mn Euch w2« «» schade." D« L«tzte d«
Mb« rief: »Mein« H«li«n, aus _Wiedeisehen, «_i
leb« die russische Revolution!«

geh» erzählen die Nnaefiellien, baß fi« seit den
z«, Februar verdächtige Personen _bemerlt haben,
_Ule _zliuber sprachen ein «u«g«z«_ichnete» Russisch.

Hute «« auf d« Nörfe eine Beratung all«
_Nnlen, der _Stadthauptmann war anwesend. E«
«nie _beschossen, di« Bewachung zu »erstark» unl
_M _Vanten «it el«ltiisch«n _Signalleitungen au»zu-
Mn, so daß di« P»liz«i unt«r all«« Umstlnden
lenachrichtigt »_eiben _lann.

»ach der Tvigowo-Promyschl. Gaseta hat di«
Pol«! einen »on den Nanlräubern verhaftet.

Lokales.
Vom Landtage.

Auf dn heutigen Sitzung de« ordentlichen Land-
tage« n»»o» inErledigung de» 1. Punktes d«l Tag«»-
»_rdnung, Wahl ein« _Landmalschall», der bisherige
Livländisch« L»ndm»_isch»ll Hofmeister Di. _^ur.
Friedrich _Naion _Meyendorff mit über-
»zltiaender M»l«ität »i«d«l_»e«ähl»_.

I«»«s Vlering 1° , Ganz _uner»_art«t ist am
Wontag, 8. War, abend», infolge eine« Herzschlage«
der Chef der hiesigen Holzexport-Firma „James
Li«_ring H Ko.", _Iame_« Friedrich _Siering, au« diesem
Leben »bb»uf«n worden. _^_Der Dahingeschieden« war
wie Nil b«m Rig. Nörsenbl. «ntnehmen, im April
185? al« Lohn «in«« _Rigaschen Kaufmann« ge-
boren, hat also nicht einmal >a« 48, Lebensjahr er-
reich». Slin« öffentliche T2tigl«it im Dienste bei
Kaufmannschaft begann der Verstorbene im Jahre
1899, in welchem er zum Suppleanlen der Mieder
de« Riga« Vöisenkomitee« erwählt wurde. Zwei
Jahre später »_urd« « Mitglied des _Birsenlomitee»
welche« Amt «r bi» zu seinem Tobe _inne hatte. Hie«
betätigt« er sich namentlich in der Delegation für da»
Holzgeschäf» , s«»i« in der Delegation für die Navi-
gationsschule und da« _Seemannshau«, Nach der Re-
organisation d«l _Seemannlschule für weite Fahrten
wurde er im Jahr« 1905 zum Vizepräse» der Ver-
waltung dieser Schule erwählt. Ferner belleikete er
seit dem Iah« 1893 b«n Posten «in«» Direktor» d«
_Diilontobanl.

Der _Velftorbene zeichnete sich durch einbescheidene«
schlichte« und liebenlwüibige» Wesen au« und erfreut«
sich seine» lauteren Charakter« »nd ,ein« Herzen«-
ssü!« wegen allgemeiner Sympathie und Wertschätzung
Sein Andenken wird ln Ehren «hallen weiden_.

De» _Nigaer Vll»s«»lo«itee hat, wie da«
Rig. _Nlrsenbl. mitteilt, in sein« gestrigen Sitzung
auf Grundlage de» Gesetze« vom 20. Februar b.I
über dl« Organisation de« Reichstat« zu Wahl-
minnern für Handel und Industrie den Nanzlei-
Direl»»! de» Börsen»_KomUee» _Ehrenftiedenlrichter
5l. E. v. <lramer und da» Glied de» Börsen«
Komitee« _vr. Ml, W.I. _Ieftanowitsch ein-
stimmig «rwähll. Die Wahl der Mitglieder des
_Reichsrat« für Handel und Industrie durch dieWahl-
männer soll am 16. b. Mt«, in P«_ter»bulg statt«
finden.

In _Direttoie» de, »_Srsenbank wurden aus
de» h_»urig_«n Versammlung bei Kaufmannschaft
wiedergewählt: Herr Rob. Braun und neugewöhlt
bie Herren Wm. V«jen, M. _Pannewitz und
Wölb, _llaull. Zu _Suostituten wurden die Herren
N. Bey«_imann, ». _Larfssn, W.Iefta-
»«_wNsch, V. _Mentzendorff_. _Eug _Schwartz,
Rob. _Frllnlel und 2N. Vultz gewöhlt_.

Der ««dlwländijch« »e,<rlsKo«ite« der
Unterftücknngstasse für _evang.-Iulherlsche Ge-
meinden in _Ruhlano hält sein« General-Versammlung
Sonnabend, den 25, März c. 7 Uhr abend«, in der
Satiislei der Sl. Ialobi-Nirch« °b,

_llortfetznnf» w d_« _Neiwge.

_Vrehftlmmen_«
Der _pl»jelti«lt«n Papie_»ft«_uer, bi«

«och de« letzten Nochrichten viel an Wahrscheinlichkeit
«_llmen hat, nid»et bi« N»n>. _Wr. ein« «ingehende
«_etrochtung. Die nachsende Staatsschuld setzte den
_Ltoat in die unumgänglich« Notwendigkeit , sei«
_tinxahmen zu veraröhern. Zur _Nefiiediguug d«_r
f!»at!chen Nedürfniss« sei ein« schöpferische Umg«»
ßoltung de» _Stluersyste»« «_fordeilich, Wi« da«
iltzige Ministerium der _»_emporaren Maßnahmen dieser
lüfgabe _gewllchsen je«, zeig« die _piojeltierte Alzlse-
f!e«r bl» zu eine« Rubel auf da« P>»d Papier.
Vie Llen« treffe all«Lehranstalten, »_on den höchst«»
«» hinab zur Voll«!chule, die Lehrbuch« und «issen-
schoftlichen Werte, die Literatur, da« _geitschiiften,und
8»>wng«w«slN.Siewill« «it «_inemWolt «_ineKullurst«»«!
Unmlltürlich leg« man sich die Frage vor, ob nicht
die _Regierung beabsichtig«, auf diesem schlauen Weg«
die P»_Pieifabiiilltlon in Rußland au«zuiott«n. D«
<ki»»»hner Rußland« wer,« wenig« lesen und schreib«»
«d d« Ordnung _werd« in« Land zurückkhren, da
leknnlltch alle« _Uebel o»u Büchern, Ilitungen und
Vchulen stamme. _Ied« n«u« Steuer, fährt di« _Now.
_wrem. fort, muß auch von der _polllischeu Seite er-
»»gen werden. Da» h«utig« Ministerium lönn« sich
«lcht »uf den _Reichllag stützen, da dieser noch
»lcht «_zistl««; «« sei b« Höhepunkt politifchei
lalllosizleit, dem _Reichllag bi« _Btlalung und
Vlstüligung dieser verhaßien Steuer vorwegzunehmen_,
»»g'iischlwllch Hab« ilgend ein »_ailierter neu«
_Vapon unseren weisen _Vtaalslenlern di« _Papiusteu«
>» _reoolutioniren Agitationlzwecken empfohlen. —
_liiner _Krilll »er Papiersteu«! in ditsemTone erscheint
«« nicht uneben hinzuzufügen, daß die Papi«st«_uer
d»ch nicht »««schließlich _Kulturslen« sei. Dn Haupt-
papierverbrauch findet ja in Rußland in den Kanze-
>«un statt »nd die Maßregel tonnte demnach »I« ftei-
heillich-anlibureaukcatlsc!!« be«ichnet werden.

Ausland.
«««, den 10. (22.) Mürz.

g«« Vl«r,No°«o«fer«nz
Ni! V«zug »uf di« gestern untn denTelegrammen

_milgeteille Meldung de« Pariser Temp«, derzufolg«
««< Lambsdorff an Graf Lassini, b_«n
_«_erlreter Ruhland« auf d» K»nf«ien, in _Nlglcira»
eine _Depesch« gencht«« habe, in d« für _burchau
Asch _erllart wird, daß bi« russische Neaieiun«
_Franlreich g«at«n Hab«, die öft»_r«lch!schen Nor-
!chl«ge über bi« _Polizliorganisation anzunehmen
!<hnibt d!« Norddeutsch« Allg«m«in«
ö'itung:
.Wir lesen hier zum «ist» Male, e« sei ernsthaft

behaupte! Word««, baß Rußland der französischen
_Negierung geraten haben soll,» d«n früheren öfter-
lnchisch-ungarischen Vorschlag te! <_iu«! anzunehmen
L» »ußten b,2hn nur, und zwar au« _ftanzonschen
Pleßmeldungti, , ebenso wie au» deutschen Mitlei-
luigen au« Algecira», daß b«l Vorschlag de«
Grafen _Welser3heimb al« Grundlage für weltei«

^«_rhanblungen günstig aufgenommen wmde und da«
schrill« unternommen _sel«n, _Franlieich zu dem
zlnchen _Entgegenlommen zu veranlusfen. Auch ist
»»» nich!« davon _belann», baß der deutschen Delegation
>' «llglcira» di« am Schlüsse der Dep«lch« behauptete
_Meiwng _zugelommen sei, « ufs«llig ist »bn
»uch sowohl der Inhalt der _russilch«n 3 » strul-
U°n _al» di« Tatsache ihrer Veröffentlichung
>« Temv «. Nach der vom _3emp» in den letzten
_Vochei! geführten Sprache, die nur dazu beitragen
!»»«« , den Gang der _Verhandlungen von _Algecira_«
l" _iliren . lann der Zweck auch dieser letzten «er-
lfflnilichung nur sein, einer Verständigung weitere
Hindernisse in den W«g ,u !cg«n. D« _dlulsche

_Politlt wird sich dadurch nicht abhalten lassen, auf
dem sicheren Boden d«« internationalen Rech!« nachden von ihr von Anfang gezogenen grundsätzlichen
Linien die deutschen Inlnessen und Rechte zuwahren."

Ventsche« «ei«.
_Vtbprinz _Hoheulohe.

Nu, Berlin wirb uns geschrieben:
_^,. v. _^.— Wie mir von gut _unterrichieter Seit«

mitgeteilt wirb, rechnet man in Regi«una»lleisen mit
_Besttmnnheit darauf, daß da« Zentrum doch noch für
bi« Errichtung de» selojiändigen Reichllolonial-
llmt»zu gewinnen sein werde. Die Verhandlungen
in dieser Richtung _ruben _allerding« zurzeit völlig, da
an den maßgebenden Stellen augenblicklich alle Nuf-
merlsamleit durch dl« Vorgänge in «lgecira« in An-
spruch genommen wird, wo die letzte Entscheidung
jetzt stündlich zu erwarten ist.

»»genommen aber, da« Zentrum verweigerte dem
R«ich»l»l»n,_lllamte seine Zustimmung, so würbe die
Frage zu lös« sein, »eiche ander« Verwendung der
Erbprinz zu _Hohenloh« - Lang«_nburg
finden könnte. Im voll«« Einverständnisse zwischen
dem Kaiser und dem Fürsten Bülow ist
stinn Z«it — «in Vortrag in Nürnberg gab d«n
Aulschlag — bi« Gewinnung de« Erbprinzen
_Huhenlohe für den Ditnst de« Reiche» herbcigesühr!
worden, um ihn allmMch für dessen höchsten

P »st «n vorzubereiten. Nur unter dieser Aussicht
lieh sich d« _ehewalige Regent der Hnzvgtümn
Sachsen-lloburg und Gotha zm vorläufigen Uebel»
nahm« b«r Leitung b«_s Kolvnialwesen«, zunächst in
provisorischer Stellung, bestimmen. E« erscheint daher
mindesten« fraglich, ob der Erbprinz bereit wäre, sich
mit einem Unteistllal«seliel2i_«Pllften in einer er-
weiterten _Kolonialableilung des Äuzwäriiaen Amte«
zu begnügen. Nein« Verwendung «l« _Noischaftn
ab« ftänben oielleicht insofern einig« Hindernisse ent-
gegen, als seine Gemahlin eine Prinzessin au» regie-
rendem Hause, ein Mitglied der englischen König»-
_famili« ist. Am allerwenigsten lönnte daher ein«
Kandidatur des Erbprinzen für bie Botschaft in
Madrid in Frag« kommen, wo demnächst ein« Kousin«
sein« Gemahlin, bie ihr bi«_her im Range nachstand
Königin werden wirb. Eher hätte man in biefem
Fall«, d« indessen noch l«ine«w«g» wahrscheinlich ist,
in de« Erbprinzen _Hohenlvh« den Nachfolger des
Fürsten _Radolin in Pari« zu sehen, der neueidings
als amt«müde gilt.

Soweit uns« _Korrespondnit. — _Inznnschen hat
di« _Nudgetlommission de» Reichstage« _«or-
g«st«rn bei der Beratung de« Etat» de« Reich«-
_lolonialamt«« eine Entscheidung getroffen: Di«
von der Regierung gefordert« Einsetzung eine«
Ltaat»s«_lretlr» für bie Kolonien wurde
_hauptsichlich infolgt d« zurückweisenden Erklärung«»
au» dem Zentrum, mit 17 geg«n 11 Stimmen ab-
gelehnt »nd der Posten eine« Untelstaalzsetretär«
mit 18 Stimmen be»,lligt. — Verschiedene Berlin«
Blätter von vorgestern Abenb sprechen die _Anfichi
au«, bah infolge der Ablehnung de« von der Re-
gierung geforderten Staatssekretär» für bl« Kolonie«,
durch di« _Vudgetlommission de» Reichstage», Erb-
prinz zu Hohenlohe- _Langenburg von de»
Leitung der _Kvlonialabtellung zurücktreten
_w»b«.

Venchleden« ««_chvichte».
'- Die ««_rlintl offiziöse.Nordd. »llg«m. Ztg.'

schreibt vorgestern: In eine« Artikel: Prote-
stantisch« Fragen zur Galatafel am
25. Februar _behaupkt bi« Nc. 2? der Deutsch-
evangelischen Korrespondenz vom 18. März, baß an
der _Hoftafel am 25, Februar di« zwei katholischen
Kardinal« a»« Köln und aus _Br««_lau die einzigen
Vertreter d«r amtlichen Kirch« gewesen seien. Si«
stellt dabei auch noch di« Frag«, ob denn »ich!
wenigst«»,« für b«n zelebrierenden _Oberhofpredig« ein«
_gewiesine Stelle an ber _Hoftafel zu finden _geweseu
fti. — Diesen Vemeitungen gegenüber sei daran!
hingewiesen, bah am 25. Februar an der _Galamfel
im Weißen Saale sowohl ber _Oberholpredig«
Exzellenz Dr. _Dryanber, nie bie 3 Vertrete!
de» Deutschen Evangelischen _Kirchenausschusse», Prä-
sident de« Evangelischen _Obeikirchenra!«, Exzellenz
Voigt«, _Obeilonsiftoiialrat 0r, v. Kelb«l au«
München uns _Oberhofprediger 0. Kr, Ackermann
au» Drelden placiert waren."_»— Uu» Berlin wirb von ««gestern g«meld«l_;
H«ut« Vormittag 11 Uhr wurde gegen den wüittem-
berzischen Major Wilhelm Nroen « _r vom Großen
_Generalstabe, _al« er im Tiergarten spazieren ging,
ein _Rtvolveillllental verübt. In der _Siegeiallee
sprang plötzlich ein Mann »uf ihn zu und feuert«
drei Reooloeischüsse gegen ihn ab, bie indessen fehl
gingen. Der Atlenläier emfloh, wuid« jedoch von
Schutzleuten _gestelli, und nach ber Polizeiwache ge-
bracht, »o «_r als «in st«llung«lvs« _Klempnerglsell«
festgestellt wurde.

'— Der Reich»anz«!gei «_eiifientlichl die _Ver_>
leihung de« _Kronenorben» erster «lasse
an da« Mitglied de» Herrenhaus«« Geh. Kommer-
>iel«_nrat », M«nd«l«s»hn-N»_r!holdy.

Gefterreich _Mngarn.
Hur Nag« in Ungar«

Wirb au« Budapest unler« 20. (7,) März ge-
schrieben _: D« Ministerpräsioent _Varon _Fejeroary
reist heule _Nachmiltag nach Wien, Di« oppositionelle
Presse bringt diese Reise mit der endg!liig«n Ent-
scheidung über die N«uwahlen in Verbindung
Der größte Teil der Press« tritt sür die Au«-
schrelbung der Wahlen innerhalb der gesetzlichen Frist
«ln, damit nich» der letz!« Faden der _Ntsetzmahialeii
reiße. Wenn auch die Neuwahlen leine Klärung
bring«, so Hab« man wenigsten» dem Gesetze ent-
sprochen_. Demgegenüber verlautet in Kreisen der
Regierung, daß von Neuwahlen jehi lein« Rede sein
lönn«. D» Mm_»fi«pläs!°«nt wolle in d«l dies-
maligen Audienz bie Zustimmung ,u weiteren
streng«» Maßregeln «hallen; speziell sollen
in den Gegenden, wo die _VerMmffe schon förmlich

anarchisch geworden sind, »_ulnahmegerich!«
ins Leb«n tr«i«n, Di« _Regiervng will in nächster
Zeit auch dafür sorgen, daß bie Presse, auch nicht in
verhüllter Form, gegen Anordnungen der _Negierun_«
aufhetzen lönn« . Wegen ber Neuwahlen herrschen >«

Kreis« des Kabinet!» Meinung«_oeischieb«n>
l> eilen und die Minister Lanyi und _lluftofty beab-
sichtigen im Falle de« Unterbleiben« de» Neuwahl«

au« t><« Kabwelt zu scheiden.
Großbritannien_,

»in« «e»e de« _denlsche» «otschaft««« in
_ztoudon.

D« deutsch« »"sch_^" , Graf W °lff-
Mette _r nich HM am Tüenlta«l_._es« Woche i°

der Handelllamm« ,n _Mradforb «ine Red«, in
ber er Folgenöe« »««führte:

„Nl« ich bie Einladung der _Handelzlammer «hielt
empfand ich für den Augenblick da« Gefühl ange-
nehmer _Ueberralchung, daß ich von ein« der bedeu-
tendsten englischen Handelsstädte eingeladen »_urbe
Ehrengast zu sein an einem Orte, wo ein« große und
zahlreich« deutsche Kolonie lebt und wo daher anzu-
nehmen war, baß eine stalle deutsche _Nonlucrenz Platz
greifen werbe. Aber Garne, die in _Nradford herge-
stellt «erden, gelangen in bie Webereien mein«
Heimat zur Verarbeitung, Welt davon entfernt, als
Konkurrenten betrachtet zu werben, sind die Deutschen
wi« mein« heutigen Wirte versichern, in _Viadford
nicht nur beliebt« und g_«acht«te Gast«, sondern sie
bilden eine _werlvolle Triebkraft b« _Bradford« In-
dustrie, indem durch ih« Mitwirkung der beste fremde
Markt für bi« _Nradforbei Garne gewonnen wird
Die Erzeugnisse der _Biabford« Textilindustrie erhalten
_burch bie beutsch« Industrie eine _Werterhlhung; »»
ber eine Teil mit bei Arbeit aushört, fängt der
andere an und vollendet das Werk zu beiderseitigem
Vorteil.

Blickt man tiefer in die Handelsbeziehungen der
verschieden«« Nation««, wird man oft finden, baß bi«
_oiel gefürchtet« Konkurrenz n«_r «in« _v«r-
schleierle Wohltat ist, baß da« ein« Land gibt
was da« and«_r« braucht, baß b« Warenaustausch den
Industrien zur Anregung di«nt, baß, je mehr «in
Land «zeugt, e« best» mehr auch von anderen laufen
lann, daß die Welt zu groß ist, al» daß ein _Lant
alle V«dürfnisse «füllen _lonnt«. Obgleich da» Beispiel
»vn _Biadford «in besonder» schlagende» ist, s» ist es
doch nicht ein alleinstehende«. Wenn die Hand «ll-
w«lt in England unbD«utschland nicht über-
zeugt wäre, daß dit beiden Nationen «wand« sehr
nützlich sind, lieë «« sich schwer «llären, woher die
spontan«, allgemlin« wohltuende N«w«_gung ent-
standen ist, welche _auffreundlicheNeziehungen
abzielt und di« Unt«ftützung der _Hanbelllammern in
_beidtn Ländern gewinnt. E« hat im Gegenteil
den Anschein, _al« ob die vielbesprochene _Konlurrenz
auf dem Gebiete de» Handel» ein mächtige» Band
mehr bilden würde zwischen unseren beiden Ländern
und auch zwischen anderen Nationen, welche ähnliche
Besähigung für den Hanb«l zeigen, wie wir. Die
Kassandrarufe tonnen wir daher getrost d«n
Pessimisten überlassen, welche sich zwar vermindern
ab« wahrscheinlich niemal» ganz verschwinden, diesen
Pessimisten oder vielmehr Spezialisten, welche an-
scheinend eine Vorliebe dafür haben, di« Zukunft
unserer Land« am dunlelsten darzustellen. Da«
Zusammenwirken auf dem Gebie!« de« Handel« und
d«_r Wettbewerb um die Güter der Kultur wird
zukünftig England und Deutschland In den gleichen
Neziehungen finden, wie in d«r Vergangenheit."

Wie de» Weiteren au» _Nradford _berichiet
wirb, hielt der Präsident der Hanbelz-Kamm«,
Mitchell, eine Rede, in der er sagt«: .Unser Gast
sagte, daß durchaus kein Grund bestehe, au« dem wir
mcht ein« biftändig« , dauernde Freundschaft mit
d«m _deutsch««Volle unkihatttn könnt««. W«nn in
»«gangen« Zeit irgendwelche Mißverständnisse
vorgelegen haben, so hallen st« ihren Ursprung in
d«_r Tatsache, daß wir nicht genug von einander
gewußt haben. Wir haben niemals auf die Zunlunft
Deutschland« mit Gefühlen dn Eifersucht gesehen".
Bürgermeister _Whiteheab begrüßte ebenfall« den
deutschen Botschaft« und sprach die Hoffnung au»
daß diese Gelegenheil dazu _beiiragen möge, die
Beziehungen zwischen den beiden _Vilkrn herzlicher zu
Mallen.

Vermischte«.
— _Poftoiebftahl. Im M»_slau«_r Postamt

so lesen wir in der Pet. _Zlg,, wurde dieser Tage di«
_unlitbsan« Entdeckung gemacht, bah dort s«it Jahr
und Tag «in syft««ali!_cher _Mailendiebstohl praktiziert
wird, wobei freilich nicht di« Krone b« leidend« Teil
g«w«s«n ist, s«nd«ru _aulschliehlich privat« _Kornspon«
d«nten geschädig! worden sind. Das findig« _Ner.
_brecherpaar, ein Beamter M. und «in _Poftillon F.,
gingen folgendermaßen zu Werke: all« Vliese, di« in
ihnen den Verdacht «_wecklen, daß Marien für die
Rückantwort beigelegt seien, wurden geiffne_», bie
Mallen Heiaulgen«_mmen und die Briefe ohne all«
_Elrupel _vernichlet. Die beiden Spitzbuben _dienien
schon über 20 Jahre b«im Postamt und hallen die
Handelllllliespondenz, bie da« Mo»lau« _Postam!
_pasfi«!, aus» genaues»« studiert, so daß sie fast fehler«
_lo« bestimmen tonnten, welch« Briefe Marken ent-
hielten, und welche nicht. Besonder« halten si« es auf
«in« Firm» _Berley _abgesehen, die ein Haarfärbemittel
vertreibt und eine _aulgedehnle Korrespondenz hat
_wvbei di« hllnisarbebebürftigen Kunden mit beige«
legten Mailen einen wahren Luzu« treiben. Wenn
heutzutage noch so viel« grauhaarige Menschen in
Mo»_lau herumlaufen, so liegt da» jedenfalls balan,
baß alle an bie Firma Beilen »_enchteien Brief« stall
an» Ziel in bi« Taschen ber beiden _buichiriebene»
Marlenbiebe geraten find und infolgedessen nich» _be_»
»_nlworlet weiden tonnten. Mit dem Weiterverkauf
d«i gestohlenen Mailen beschäftigten di« beiden ehren«
werten Postbeamten 4 Kommissionär« , die die gang-
bare Ware in lleinen Buden, natürlich mit großem
Rabatt, losschlugen. Jetzt ist die ganze sauber« Kom-
pagnie ihrem lutllltiven Geschäft, da» in »guten"
Monalen zirka 600 Rbl, abwarf, entzogen _woilxn.
Soll!« bei Kumm« und die Einsamkeit ihr« Haare
bleichen, so wird die Firm» _Berley aus Dankbarkeit
für die geleistet« Reklame, gewiß nich! ermangeln, si«
auf« neu« anzuschlvärzen_.

— Uebe« ein« un«»«it«te Konsequenz
des _ltliegsznftandes geht dem _Kobuma» au»
Marien-Magbalenen <Ierw«i>) folgender _lalonisch«
_Nerichl zu: .E» ist sonderbar, wi« bi« der Ort»«
spräche unlundigen russischen Matrosen es fertig ge-
bracht haben, estnisch« Jungfrauen an sich zu fesseln.
Viele Mädchen weinen jetzt darübtl, daß die Matrosen
sie gelauscht und nicht nach Rußland mitgenommen
hätten, wie si« «« doch zuerst n«ispr«ch«n hatten.
Mehr Vorsicht, estnische Schwestern!"

— De« Hahn «_nf de» Kirchtürmen
In Libau beantwortet«, wie wir »u» der Lib, Zlg
«se!,«n, kürzlich auf einem _Dizkulierabenb Ober-
lehrer Spehc die 4, Frage, welche« Symbol der
Hahn auf den Kirchtürmen darstelle. Der Referent
wie» »uf den heidnischen Ursprung dieser Sitte hin.
Die allen Doüschen _drachien mit Vorliebe auf der
Dächern _ihier Häusel einen Hahn an, um durch
diese«, dem Volle de« Donner» geheiligt« Ti«r dai
Hau« vor Schaden zu bewahren. Da» Christentum
übernahm dies« heidnische Sille, gab ihr aber ein«
christlich« D«ulung unln _Hinweii auf die Roll«, die
du Hahn bei der Versuchung be» heiligen _Peirui
gespielt hal_.

— _Gldbeb«». In P »l«_im » kursieren Nach-
richten von sch««_rem Unheil , »«lcht« ein Erdbeben
ml» vulkanischen Eruptionen auf der etwa 70 Kilo-
met« nördlich von Pal««« gelegenen Insel _Uftica
verursacht. Die Bevölkerung erbat Hilfe, ba bie »uf
der Insel zu« Zwan»«aufenthalt anwesenden Ver-
brecher rebellieren. Da« _Marineministerium entsandte
unverzüglich zwei Schiff« nach Uftica, bie allgemeine
_Schiffahitsgesellfchaft ebenfalls einen Dampf«, um
näiiaenfall» die Bewohne« und Strafgefangenen ein-
schiffen zu können. Einzelheiten über d«n Umfang
be« Erbbeben« fehlen noch. Fast bie ganz« Nevölle»
_rung lamp!«t »uf freie« Felde. E« erfolgten Donner
und Erdstöße, di« mehr ob« wenig« heftig sind
Die _Strafg _fang«nen _verh»lt«n sich ruhig.

Ferner _melbet der Daily Telegraph au« _Toli«:
Infolge teilweise! Wiederherstellung _txr Verbindungen
gelangen _jetz! Einzelheilen über da« groë _Erdbelxn
auf d«r Insel _Formos» hi«_rh«. Danach wirb
gegenwärtig di« Zahl d« Umgekommenen »uf
_m«hl«_r« Tausend ««schätzt. Die _ginz« Insel
ist burch Erdstöße «rschüttnt _morben, di« vom frühen
Morgen de» 17. <4,) Mär, bi« spät in di« «acht
hinein fortdauert««. Leicht« Eischütterungen sind auch
in Japan vnspürt worden, so wurden in _Numamot»
während der Nacht und am f«lg«nd«n Morgen fünf
deutliche Erdstöße »_ahrgenommen. Telegramme an»
_Formosa melden, daß bi« blühenden Ort« _Dalrijo
_Rllisbilo und _Shrinko _vMtanbia z«st«it »_orden
find. I» Ragi find 200 Eingeboren« und sieben
Japaner um» L«b«n g«l«m««n. Di« Behörden ver-
richten ihr« Geschäfte «nl»«del unter offenem Himmel
»der in schnell zusammengezimmerten Hütten. In
_Datrij» nmrden etwa 600 Tote gezähl». D« Sach-
schaden ist ungeheuer.

_uss_« DiPlV««te«'Zeltv«r»relb in _Nlge«
eiras. Ein« sehr _anfchauliche Schilderung von dem
Leben, da» bi« Delegierten zur Marokko-Konferenz so-
zusagen zwischen zwei Sitzungen führen, entwirft der
Berichterstatter eine« amerikanischen Blatte». Er »eint
schon _Portimouth s«i ein langwelliger Aufenthalt ge-
wesen, als die Vertreter Rußland» und Japan» dort
üb« b«n Fried«« unterhandelten. Aber _Portlmouth
war noch golden im Vergleich zu _Nlaecira«, denn »on
_Porlsmouth tonnte man sich schließlich im Automobil
schnell irgendwo_andeishin «tten, »b« in _Alzecira»
gibt «» teine Automobil« und di« W«_g« find auër-
d«m so schlecht und staubig, daß da« Fahren »uf
ihnen kein Vergnügen «an. Ganz besonders Nagen
die jüngeren Diplomaten derjenigen Mächte, bi« am
Ausgang b« _Konfer«nz «ich» in erster Lini« int«_r»
esfi«_rt sind, über di« _blelenie Langewell«, unter bei
sie zu l«ib«n haben. Ein« von ihn«« «izählte, «
habe al« einzig«Zerstreuung im ganze» dreimalTennl«
spielen können, — jedesmal habe ihn «in Report«!
dabei gesehen und seinem Blatt« gemeldet: bi« Diplo-
maten täten ben lieben, langen Tag nicht« anderes
al« sich amüsieren. Herr »on _Radowitz such» _seln«
einzig« Erholung darin, ln dem schönen Gail«n d«l
Hotel« R«ina _Criftina, auf den 3lr» feine» Sohne«
gestützt, täglich einen Spaziergang zu unternehmen
während Graf Tatlenbach, d« _bnanntlich nicht gut
zu Fuß ist, e» u«!z!«ht, spazieren z» reiten. S«in
Beispiel findet aber wenig Nnllang, da die
kleinen spanisch«« Pf«_rbe, die zur Ver-
fügung stehen, zwar wie di« Affen über
Ftl» und Et«in _lletttl_«, von irgend «in«
_glregelten Gangart _jeboch l«in« Ahnung befitzen,
Amerika« Gesandt« Mr, Whit«, der ««ige Optimist,
ber mit stereotypem Lächeln jedermann erklär» , baß
« nicht an dem glücklichen Ende ber Konferenz
zweifle, _unieinimmt mit seinem Selreiär Mr. Isel!«
so oft al» möglich Ausflüge nach dem nah«»
Gibraltar. Seinen ««iften Kolleg«» ab« erscheint
Gibraltar, nachdem si« «inig« Male dort war«», ein
noch trist«« Aufenthalt al» Ulgecira» selbst, —
.halb Festung, halb _Schnaplbude_". Lohnend«, aber
umständliche! ist e» ba schon, nach l«ng« hinübn_»
zufahren, und da» tun manch« Diplomat«« denn auch
bei jeb« Gelegenheit, u« di« lidliche _Einflimigleit
ihr« Gefangenschaft zu _unterbrechln, Graf Cassini,
b«_r Botschafter d«» _Zarmniche«, v«ltl«ibt sich bl«
Z«_i» »it snnnn hübsch««, kurzhaarigen Maltesn-
T«_ri«, _.Pom-Pom" g«nan»t, der überhaupt »on
allen Delegierten sehr »erzog«» wird »üb d«»halb
schon zum ,K»nf«_r«nz>Hunde' ernannt worden ist.
Und al» nnüich «w bös« , ganz «binärer spanisch«!
_Wachlhund Pom-Pora übelsiel und «z zurichtete
da int«_iesfiet<en sich di« ältesten Diplomaten für sein
Befind«» und _Wohlugehen mindest«»« ebenso lebhaft
wie für die Bank- und Polizeifrag« — Nein, «» ist
wirklich nich» »müsan» ln Algecira» , und sogar di«
Abgesandten _Marotto«, _Mokri und E»en _Torre»
_sch«mtn am End« ihr« sprichwörilichen orientalischen
Geduld angelangt zu sein und a«v«n stark« Z«ich«n
oon H«imw«h kund.

zt«tnrs«rscher_^erew.
911. allg«m«in_« Versammlung vom

13/26. Februar _190S.
1) Zum orbentlichen Mitglied« wurde aufgenommen

Herr Paftvr Ott« Pohl».
2) Für die Museum»sa»«lung«n »_aien folgend«

Naturalien übergeben worden:
Von Fräulein Büttn« _Kaltluff aus _Kanda»

enthaltend _zahlieiche Nnochen _lleinst« Wirbeltier«;
»<m Dl. Ih, v. Botticher 12 Bälg« »«schieben«!
Vögel au» d« Stepp« bei Zizilai in d« Mond»
_schuiei, unl« denen besonder« hervorzuheben
l)»riu« _nnetu_» d_»etri»u», I>»llin» _bom«?«!_'!
<3I»l««I» Pralinen!» unb On»ttn»i» _^reß_»ri»
außerdem 2 Fläschchen mit dort gesammelte» Käfern
oon Baron Krüd«n«i-Wilsenh»f «in groë au« der
Ostsee ausgeworfen« Wirbel eine« Säugetiere«.

8) Dr. _Gr 2ning hielt «inen _Vottiag üb« Ur-
sprung und Entwicklung der menschlichen Sprache
Die Untersuchungen üb« ben _Ulspiung b«l Sprache
stehen in engst« _Beziehunz zu der Frag« nach der
_Tiitwickelung der geistig«« Fihigkilen de« Menschen
b» diese ebenso zur _Aulbildung d« Sprach«, wie
letzt«!« zur _Nuibilbung des Geiste» _beigelragen Hai,
Die große geistig« _Uebnlegenheit, welche bei Mensch
durch sein« Sprache dem Tiere gegenübel besitzt
läsil ben Glauben an «inen Milchen Ursprung der
Sprache, welcher sich in früheren Zeiten »llae_»
memsle» Anerkennung «freute, erklärlich erscheinen
Erst die _giohe» Fortschritte der Natur- und Sprach-
forschung im _veifiossenen Jahrhundert haben «ei
Lehre von dem _gMlichen Ursprung b«l Sprach« b«n
Bodtn «nlzogen unb nachgewiesen, bah ebenso »i_«
alle Lebewesen, sich auch die Sprach« au» lleinst««
und _rohesten Anfängen bi» zur Höhe b« heuüg««
_Flerionssprachen entwickelt habe und daß dies«
Eülwickelulig nur _s_«hr allmählich im Verlauf uner-
meßlicher Zeitraum« sich vollzog«» haben tam»
Häckel meint, daß demerst«« _Auftret«» _ariilulierlei

_Sprachlaute die »uf«cht« Kölpnhaltung de« Menschen
_nolroendia vorangegangen sein muß, doch ist letztere
keine»weg« d« alleinig« Grund für di« Fählgkit
de« Mensch«» _g«w«s«n, sich _aitilulieit« Laut« «!«
Au«bl»ck«mit!el zu bebienen. D« Mensch hat bem
Tie« gegenübel _ba» Vermögen bei _Altilulatlon
voraus, welche« ln _bilher _nnbelannten «natomischen
Ursachen z» suchen ist unb da» er nnr von einer
Affenart, welch«im Besitz der notwendigen »_natomilchen
Vorbedingungen war, ererben unb weit« entwickeln
lonnt«. Als allereisten Anfang b« Sprach« muß
man den Oefühlslaut, den Schrei, ansehen. Der Ur-
mensch hatte, ebenso wie heute das Tier, für all« ihn
bewegenden Empfindungen Lautäußeruügen; während
dies« anfangs nur der willkürliche _Auldruck von
Empfindungen waren, traten fi« später willkürlich und
unabhängig von dem «sprünglichen Gefühl «uf.
_Daduich _enistand die Int«_ljelt!«n«spl»che, welch« die
«st« Periode der _Sprachenentwickelung kennzeichne!,
Di« z»«ite _Peiiod« ist die der Onomalopöl« »dn
_Schallnachahmung, wobei Töne der äußeren Natur
nachgeahmt wurden, welche «in «iiksame» Momen_»
fül di« Bildung von Llllübeglifsen und Sprachwurzeln
abgaben.

Während nun in den beiden eisten Perioden die
Sprache n« _»u» einzelnen Wörtern bestand, geh! sie
in der dritten _Peiiob« au« b« benennenden in bi«
aussagende Phase über, unb die srühesten Sprachen
welch« b««it« «wen Satzbau ausweisen , find bie
isolierenden ob« monosyllabischen Sprachen. Auf
dies« Ent»ickelung«stufe stehen heut« noch da«
Chinesisch« und die Sprach« viel« _wilbei _Voll«-
ftümm«. Einen höheren _Wachliumsgrad der Sprach«
bilden bie sogenannten agglutinierenden Sprachen
währenb die _fiektierenben ober deklinierenden Sprachen
die höchste Vervollkommnung de» Sprache darstellen
— Di« EntWickelung der menschlichen Sprache findet
eine auffallende Analogie in dem _Entmickelungsgang
b« Sprach« de» Kind««, nur baß sich hin uner-
meßliche Zeiträume in «in« kurz« Spanne Zeit zu-
sammendrängen. Wi« nach bem biogenetischen Grund«
gesetzt Häckel» d« menschlich« Embryo bei sein« Ent»
Wickelung in abgekürzter Form seine Stammesgeschichte
wiederholt, so könnte man auch ein,_log»_genelischel"
Grundgesetz aufstellen: die Entwickelung du Sprache
des Kinde« ist «in« kurze, gedrängte _Uebersicht der
sprachlichen unb geistigen Entwickelung de« Menschen-
geschlecht». — Wählend bi« Untersuchungen übel
bi« Entwickelung d« Sprache in ihr« prähistorischen
Vergangenheit vielfach auf Vermutungen angewiesen
sind, stützen sich bie Forschungen ln ihrer historischen
_Veigang«nh«it auf Tatsachen und zwar auf dal
hinterlassen« Schrifttum. In ein« _inieressanten Arbeit
.Die _Nermtnschlichung de« Sprache" weist der
_Dorpatei _Piofessor Vaudouin de L«Ult«nay dulch
_sprachvergleichende Untersuchung«« di« allmählich«
Uebeisührung der _Eprachtailgleit au» den hinten und
unten nach den »ben und vorn gelegenen Abschnitten
de» _Sprechapparate_» nach. — Man nimmt jetzt all»
gen»!« einen polyphylelischen Ursprung d« Sprach«
an und «« ist wahrscheinlich, daß in d» _Uizeit jed«
Familie ihr« «ig«»« Sprache besah und «ist, all mit
f«i»schl_«it«nd«r Kultur di« M«nsch«n sich zu Stamm««
unbVölkin zusammenschlössen, auch eineVerschmelzung
der vielen Familiensprachen zu weniger zahlreichen
Stamm«»» unb _Nolkzsprachen vor sich ging. — Die
lebend«» Sprachen befinden sich in einer beständig
fortschreitenden Entwickelung, nxlch_« w« nicht nm in
b«! äußeren _fondem »nch in der inneren Sprechtällg-
teit beobacht«» klnn«n < unb zwar in einer zunehmenden
Verfeinerung und _Vergeistiaung der Sprache.
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Der wtttl, Etna<s»a_» Ingenieur Af_>o si-
ss,,w_> bli bsüeiige Gelzülfe de« C_^cf» d«i R_,ga-
j_ îcler _Eisenbahn, ist o°m H-rrn Minister bei
Vlgllommunilat'onen mit bei »«mporären _EliMung

_^

Ob
_liec,enl_>ei!en de» _ü!,ef« d«_r We,chlelbl>hnen

_helrau ! morden, Die Stellung war seit dem _Tod«
_h,_z ermordeten _Inpen eur« Iwanow vakant. T>«
ssütl, _Vli'_alsrat _Nftossimow reift heute Adenb nach
Warschau ab.

gn den Neich5tagS»ahl«n. Der offiziösen
Ml, Oossud, schreib! man zu den _Reichstagzwaklen
in Ä'g" _°_^u hier! „Emen merlmüroigen Eindruck

_^,ch_< die Me'chgilügktt der Rigenser bei Pnbli,
«lluna der Wahllisten, In 8 Lagen haben von
84.000 Wählern _toum 800 Personen _si« auf ihr«
»>!ch»9te,t geplüft. Die _beullche Wrnpp«, welch« in

sehr naher Beziehung zum _Vtadiamt lieh», hatte si«
schon iiih_cr duichgcschen und ble n« w_?ndgen E«-

_^
_nzunqen beantragt. Den Russen und Letten ab«

die n cht da« Wohlwollen de« _Ltadtam!« besitzen_^
Wll« dic_» nicht gewählt und darum wünschen sie auch
«« nicht« zu erfahren, ob ihre Namen eingetragen
find »der nM_._" Hierzu bem«len bi« Rish. _Wed.:
Diese Erklärung ist nur zum Teil richtig. Die
«leickgilligleit de« Masse find«! ihr« Erllölung in
Kr Besonderheit- der gegenwärtigen Lage, welche die
Letten von der Politik abgeschreckt hat. Wa_«
die Nüssen _bltrijf». so lft ihre Gleichgiltigleit
«genüber Politischen öffentlichen »_ngeleaenheiten b««
s»l!Nl_"_. —

_Vl« _tenbenzllse _Nnlchterstaltnng te_» Rufst«!.«
Gossudarstw» au» den Osts«epro«in»«n, auf bi« »i«
Ichon wiederholt hingewiesen haben, _pigt sich auch in
dies« _Konesponden, und ist fil da« _offizilse Organ
_lesi_nter« _unstattiast_.

Die St«bt-Dislont» banl hat, wie »_lr ihn«
Nechenschaftldericht entnehmen, im Jahre 1905 bei
_ihrm Operationen «inen Gewinn von 677,428 Rbl.
,4 _Kop. erzielt. Nach »bzug der Kapital« und
Einlagezinsen lc., sowie verschiedener Abschreibungen
„«den aus dem sich ergebenden Restbeträge von
80,644 Rbl, 21 ««p. gemäß früherer Bestimmung
der Stadtverwaltung bei _Uebernahme der Handlung»«
l«ssa gezahlt an da« _Nrmenamt 6000 Rbl., an da«
_Vaisenhau« 7000 Rbl., »n dl« Vt. Iohanni«-
_Klrchenschuk 1000 Rbl., an oier _Piedigerwitwen
338 Rbl., an eine Lehrnzwitw« 200 Rbl., an da«
lutherische _Prediglanit der Deportlertenkülonien zu
Nishnaja-Bulanla Im Gouvernement Ienisseisk 30U
Rbl., an da«II._Kinderasyl de« _Nrmenam» zur
Tilgung der _Nauschuld 4000 Rbl. und laut Beschluß
der Stlldtver«id»«ten»V«rsllmmlung vom 13. Dezember
1S_04, zu Zwecke» der »_rmen« und Krankenpflege

««wandt, 25,000 Nbl. Der sich nunmehr ergebende
Gewinnrest von 77,311 Rbl. 9 _Kop. wurde, wie
folgt, verteilt: Relchlgewerbefteuer 244S Rbl., zur
Verfügung der Stadtverwaltung gestellt 48,808 Rbl,
31 Kop, gutgeschrieben dem Grundkapital 10,000
Nbl. und dem _Reservelapital 18,057 Rbl. 88 Kop.
— Da» Grundkapital stellt« sich zum 1. Januar
1306 auf 1,660,000 Rbl. und da« _Reservelapital

<mf 207,901 Rbl. 80 Kop.

Von der Valtlschen Vahn. In der Zeitung
Elowo _lefen wir: „Die baltisch« Kommission, welche
feit dem 4. Februar die Klagen der entlassenenEisen-
bahn«! untersucht, hat gefunden, bah in den meisten
Fällen Gendarmerie und Polizei ungerechtfertigte
Klagen gegen bi« Arbeiter Wegen Beteiligung am
Llml erhoben hat. _Genchlftltigt fei ble Entlassung

_n»_r in zwei Fällen."
Trei Polytechnil« auS «lga, «lft«b Rasun,

Paul _Kalnm und Eduard _llnsan find wi« d«_r Reo,
_Neob. milleilt, in Stockholm auf da« Gesuch
der ßelsingforser Polizei »l« mutmaßlich« Teilnehmer
an der Banlplünderung in _Helsingfor» verhaftet
»_oiden.

« «3ln« _Iensnr de» Itit»»g<a«»one«n
und _Ujfiche« _ioU, wie der Rich. West, erfähn
d_«ch _>li>« _blondere, in den nächsten lagen zu «-
»oillnd' Verfügung vorgeschrieben weiden,

e. Gegen den «_edattenr des Prib. Krai
sind mehrere Anklagen erhoben worden, so ». a.
wegen Abdruck» de« Leitartikel« ,Wa» wirb d»l«i
herauskommen?" »u« dem _Vall. Wehstn. und einer
Korrespondenz au« Teen. _Npsl, in welcher über die
Gewalttat von Truppen gegenüber einem jungen
Viädckrn _benchlet wurde. _(Balh>,

Vl»»d«nfall. Wie wir erfahren, haben einige
unbekannt gebliebene Individuen auf den Station«-

_3bef von _^asscnhof Herrn Krause aus dem Hinter-
halt einige Reooloeischüsse _abgefcueit, jedoch ohne ihn
,u »_eirunden. Leider tonnten bi« _Mordbuben ent-
lom:_nei_>.

_Neranbungen von _Vnden, Der Inhaber
einer _Kolonialmaienbude in der _Doipaterstrahe Nr. 38
«_arl Kraft, z eigte an, daß am 7. März zwei unbe-
kannt« bewaffnete Männer in seine Bub« gekommen
seien, an« der Kasse 8 Rbl. in barem Gelbe _geraub!
und sich darauf entfernt hätten.

Die «n der Matthäistraë Nr. 88 wohnhaft«
Bürgerin Anna _Fedowwa zeig« an, daß am 8.März,
um 9 Uhr abend» , in ihre in derselben Straë
Nr. 122 belegen«Bude drei mit _Reoolvern bewaffnet«
Männer gekommen seien und, indem lie die dort An-
wesenden — ihren Lohn L«onid und den Komm!«
Ernst — mit dem Tode bedroht, au» der Kaff«
28 Rbl. geraubt hätten, worauf sie sich entfernten.
In «_tnbbenfe« ist d« sonst al» zuverlässige

Gemeindebeam!« bekannteI. Weideinarm »_orgeste:«
verhaftet worden, anscheinend au« de«Grunde,»«» un!» dem Druck de« Revolutionäre zu Ende de«
vorigen Jahre« sich in di« neue Gemeindeverwaltung
hat wählen lassen. Dies« Verhaftung ist mit dem am
letzten _Dienltag Abend vor dem _Gemeindehause au«
g:führten Mord« de« Urjadnil« nicht in Zusammen-
hang zu bringen. —,—

«. Gin« Unzahl _Nrreftantenwaggons sind
»»» Riga nach Mit»» beordert worden, um v»n
bort «u» _Gefangentraniport« nach _Smolen»! zu
_befordnn.

ill« «_snntag «««« , b«n 12. Mär, c
findet in der _Iakobilirche _eiue Kollekte für die Taub-
stummen-Anstalt statt.

»nnftverein. »m Sonnabend , den 11. März,
hält Herr OberlehrerII_^. Erich v. _Schrenck
«inen Vortrag über da« Thema: ,Ueb» naive und
senlimentalische Kunst" im großen »_uisteUunalsaal
des Kunst«»«!»« im neuen städtischen Museum.
Eingang von der _Kommerzschule »u», Beginn 7 Uhr.
_NurMitglieder d«_i »_unftvirein« haben
Zutritt. Di« nicht selbständigen _FamUienglieber
und Haulgenossen von Mitgliedern »erden zu den
V»_rtr«g«abenden zugelassen, fall« für jede Person
«inzeln z«it!g vorher Jahreskarten zum Preise von
1 Rbl. gelost werden. Die Ausgabe dieser Karten
findet bei dem Herrn lassoMrenden Direktor de»
_Nunftverein_« ober an der _Vere!n«l»sse statt, Nn den
Vortragsabenden werden keinerlei Karten aujgegeben_.
Die Mitglied»» und _Iahreilarten find jede« Mal
vorzuweisen.

«ron« Untelftützung für ltinbe« von
_UnteimUitHrS, die bei der «_rfnllnng ihr«
Dienstpflichten _getstet worden find. Der
Reichsrat hat auf die Kinder der Offiziere und
Untermilitärs der Ännee, d« Flotte und de» abge_»
teilt«» _Grenzwllchttorpl,b!« bei Erfüllung der
Dienstpflichten bei _Unteldlilckuna, der inneren Unruhen
gefallen »der »n Wunden gestorben find, da« Rech
auf bi« KiorSunterstützung, welch« für di« Kinder der
im russisch - japanischen Kriege gefallenen Krieger
festgesetzt ist, ausgedehnt. Der Militäikonseil ha«
seinerseit« erläutert, daß die Familien der genannten
Militärpersonen die gleichen Recht« auf ble Pens,«!
»u« der _Emeriwllasse haben, wie di« Familien der
im Kriege Gefallenen und Verwundeten,

Gin _nenes «_anatorln« «_edft Wafferheil-
«nftalt wird, wie wir bereit» mitg«t«ilt, schon in
kommenden _Vommer am Rigaschen Strande von
Dr. M. M. M°l!m,»!_lsch, der »u« dem Gouver-
nement I«laterin«sww hierher übergesiedelt ist, eröffnet
werd«» und wird sich auf den Dünen bei der Grenz-
straße in _sdinburg befinden. Im ganzen _welden, »i«
die Pol. gtg, mitteilt, 23 Wannen eingerichtet und
da« _Eanalorium, da« auch im Winter geoffne! sein
wirb, wird 20 Zimmer enthalten. Ueberall wird
Zentralheizung und elektrische Beleuchtung eingerichtet
wilden. Da» Haupt-Wannengebäube und di« übrigen
Nau«n »e,den im russischen Ttil« follb und kam»
f°rt°b«l _oom Architekten _Tschistow gebaut. Der für
die Heilanstalt gewählte Ploh lft malelisch und reich
an Wald. Man darf b°ffen, daß _unfer Publikum
bi« Mühe de« Herrn M_^_ximowilsch, der durch s eine
Gründung nicht nur die _Leiden derKrank« erleichtern
will, sondern auch den Wert unsere« schönen Strande«
unbedingt hebt, nach Gebühr schätzen wird. Alle
Nrbexen am Bau der _Wassecheilonstalt sollen bi«
zum 15. Mai beendigt werden. In der Heilanstalt

_ke« Herrn _MorMvHiisch werden alle hauplsächlichsttn
Nu'melhoben _angewandt »erden.

I« Gewerbrverei» findet mo:gcn die General-
versammlung statt, die, unabhängina, von der Anzahl
der erschienenen Mitglied«, beschlußfähig sein wird_.
Nach Schluß derselben gesellige« Beisammensein.

e. Gewerbeverein, Wir «erden gebeten noch-
mals an dies«_r Stelle auf die, molgen, Sonnabend,
den 11. d. M. präzise '/^ Uhr _avents im großen
Saal« stattfindende Generalversammlung
hinzuweisen, die unter allen Umständen be»
slilutzföhig ist. Außn dem Iahrelbericht und der
Finanzlage d,s Verein» gelangen zwei Unträge zur
Verhandlung, die bei« Vorstand« eingegangen find
und wichtig« V«_rein«»ng«l«genheiten
behandeln.

Der _Gplelplan d«S _Ttadttheaters lft vom
12. bi_« inklusive 19. März, unter Vorbehalt von
Aenderungen, folgendermaßen entworfen worden:
Sonntag, Nachmittag» 2 Uhr: Ermäßigte Preise.
„Die Jungfrau von Orleans". Abend«
7'/, Uhr: „Bruder Str»_ubinger_". Montag
1. Gastspiel _Ida _Wuest..Die Siebzehn-
jährigen « . Dienstag .DI« Zaub«_lflit«"
(Ab. _H, 44). Mittwoch 2 Gastspiel Id » Wuest,
.Di« Cousine'. „L«_bia« Ehemänner' .
Donnerstag .Carmen'. (Ab. 4 4b). Freitag
2. Gastspiel Ib_» _Wuest. .Ich lasse dich
nicht'. Sonnabend 3. Vorstellung im _Lorh'mg_»
Iyllu«: Vlmähigt« Preise. »Zar und Zimmer-
mann' . Sonntag, Nachmittag» 2 Uhr: Er»
mäßigt« Preis«. .Flühlingllnft'. »bmd«
_unbestlnnnl.

!

_Konzertuotlz. Auf da« am _Conntag, den 12.
März im Echwarzhäuptersaale stattfindende Konzert
unsere« jungen _ftimmbegabten Landsmann««, Max
_Friebemann, unter gefälliger Mitwirkung der
Damen Frl. Elsa Pi _lzer und Frl. Elfliebe
Bull werk, wirb da« Publikum nochmals auf«
_meilsa« gemacht. N« Sonntag findet der Nillet-
oerkauf von 7 Uhr an i« Saal« statt.

«. «in gegenseitige« H._lfsverein für See«
_lent« wird unter b«m 3la»«n.Anker' beim _Rigaer
lettischen Verein begründet.

Schlosser _nnd _Zimmerlent« in giöherer
Anzahl passierten in den letzten Tagen, au« Pet«i«
bulg t«mm«nd und nach _Libau fahnnd, unser« Stadt.
Di« russischen Arbeiter, »u» den .Baltischen Werken'
stammend, solle» bei den Reparaturen der au« dem
fern«» Ost«n zurückkehr« nd«n und in Libau eingelaufenen
Kriegsschiff« beschäftigt »erden. —s—

Oo_, der _Villettlasse «uf H_ogenSderg wird
lluf _ber«chttg!« Klagen de» Publikum« jetzt ein
Schutzdach gebaut, welches, obwohl klein geraten, doch
immerhin Schutz gegenRegenschauer d«n Billeitkaufenden
bieten bürste. —8—

Di« anhaltend« Kalt«, »»bei bie Quecksilber
säule am Thermometer in der vorigen Rächt hier bil
»uf 8 Grab R. _gelunlen »,l, hat in bei _Hagen«-
belgn Bucht und ln de» klein«!, Düna (Sunde)
iung«» Ei« g«blld«t, »_elchez aber den bort ver-
kehrenb«« _Dampftrn »och lein« V«tk«hl«_HInberniffe
bieten kann. Da« Ei» treibt _banl _ber günstigen
Windrichtung heute In di« offen« Düna _auj. — > —

Der _«_ltajorenhVfsch« Tchwimmverei» ver-
anstaltet morgen abend im Klublolal b«» »Riga«,
Jachtklub' einen geselligen _Abenb. Die Hinfahrt
erfolgt mit den städtischen _Sunbebampftin, beren
Haltestelle sich neben bem H»gen»b«lger Dampfboot-
steg befindet, um 8 Uhr 1» Min., 8 Uhr 45 Min
und 9 Uhr 5 Min. abend« unb mit den Augsburg«
l>ampf«_rn (Haltestelle Dünaufer, w» im Sommer
bei _Unbinensteg ist), um 9Uhr 30 Mi»,, 10 Uhr und
10 Uhr 30 Min. abend«. _Die.Rückfahlt «folgt mit ben
Nuglburger Dampfern vom »Riga« Jachtklub" um
l,2, 3 und 4 Uhr nacht».

Das altbewährt« Pianosorte-Geschalt
von G, _Gngelmann (_Scheunenstr. 15) ist, wie
wir erfahren, am 1. März c. in ben Besitz der be-
kannten Firma Iul. Heinr. Zimmermann über-
gegangen, di« ihr«Kausstraë 8 belegen« Instrumenten-
Niederlage in allernächster Zeit untn wesentliche«
Vergrößerung auch »ach d« Scheunenftraße überführt
Der Verlauf und bi« Vermietung von _Pianino« und
Flügeln wirb von d«i Firm» Iul, _Heinr. Zimmer-
mann in bisherig« Weis« weitergefütnt weiden.

ZM Hafen, wo e« zur Zeit e!_wa« stiller ge-
worben, befindet sich augenblicklich der vorgestern hier
_eingclommen«, 1.0N Echiffslasten große deutsch«
Dampfer.Georgia',der etwa dreimal «ië ist als

die h«_r wlannien, nach Stettin und Lübeck fahrender
Tourenbampf«. —,—

Der _Dampser „Tergel", _Lapitain Grell, lie_<
gestern Nachmittag um 6 Uhr mit 48 Pferden »i
Nord au», geht zunächst nach Windau, »m d»_r
weitere 40 Pferde aufzunehmen, und _fobann naä
Libau, von »» «_r, nach Aufnahm« einiger Emigrant«^
nach London _aeht_.

In« »_ssentlich«« _Meiftbot gelangt »>r
9. Septemb«! c, um 10 Uhr vormittag«, im Bezirks'
_gericht da« bem Martin Andrei« M»_, Anbeisohn
gehviige, im 1. Quartal de» Mitauschen _Etadtieils
auf Kiepenholm am Nallastdamm »üb _Pol.-Nr. 3
(Gruppe 62 Nr. 8?) belegen« Immobil.
I_I. _R. Wanderung über de» _Diinamartt.
Auf dem _Wildmarlt ist nochleine Schnepfe zu finden,
Ein Paar Haselhuhn« lostet 80 bi« 50 Kop., «iü
Paar Birkhühner 1 Rbl. 20 Nov. bi« 80 Kop
Hase« ,bie zu v«schwind«n beginnen, werden mi!
1 Rbl. 20 Kop. bi» 8« Kop. bezahlt. Hirschfleisch
koste! 15 bi» 16 Kop. pro Pfd. — Auf bem G«>
müsemarlt wirb für Spargel »u u_»_turel 1Rbl,
2« Kop. bi» 1 Rbl., für Spargel zum Stowen 8Ü
bi_« 60 Kop. und für _Euppenspargel 30 Kop. pr«
Pfd. bezahlt. Blumenkohl lostet 15 b!» 25 Kop. pro
Kopf, ebensoviel wie Weißkohl; Kopfsalat wirb mit
10 Kop,, _Endimensalat mit 20 Kop. pro Pflanze
Spinat und Nllltlsalllt, Beetengrün, Nesseln und
Sauerampser mit 40 Kop. pro Pfd. bezahlt_.
Für frische Tomaten »erben 7 bis 8 Kop. pro
Stück gefordert. Für Champignon» zahlt _«a«
40 bi» 60 Kop., für getrocknete Barawicken je nach
b« Güte b« bi« 8« Kop, pro Pfund. — Auf bem
_Fischmarkt kommt noch immer ausschließlich ameri-
kanischer Lach« vor, ber in ganzen Exemplaren 40K«p.,
geschnitten 60 _Kop. unb geräuchert 75 Kop. pro
Pfund koste! . F« lomm! auch gesalzen« Lach» in
ganzen Exemplaren zu 35 Kop. und geschnitten zu
45 _llop. pro Pfunb vor. In toter Ware lamen
Hechte und Brachse zu 17 Kop, _Sanbart,u 20 bis
25 Kop. unb Quappen zu 15 _ilop. pr» Pfund vor.
Lebende Ware lostet etwa 5 Kop. mehr pro Pfund
ist aber ungemein spärlich vorhanden, — Auf dem
Glflügelmarlt lostet ein Huhn 8» bis 60 ssop.
Keuche! unb Enten fehlen ganz, Gänfe losten 1 Rbl.
70 Kop. bl» 1Rbl. 40 Kop. unb _Kalluhiun 3'/
bis 4V» Rbl. pr« Stück. Ein Zickel wirb mit 1
bi« 1'/, Rbl. bezahlt. — Die Engrospreis« für
frische» Fleisch sind — pr» Pfd, gerechnet — folgende
für _Rinderviertel 9 bi» 15 Kop,, für Kälber im F ell
7'/» bil 13 Kop,, für Schwein« au» ben inneren
Gouvernement« I3>/2 b!» 16 _Nop. und für Schweine
hiesiger Zufuhr 16 b!« 18 _Kop. Lämmer fehlen
zur Zeit vollständig. — In ben letzten
Tagen sind wiederum zwli Fäll« vorgekommen, baß
schon mehrfach vorbestrafte Nuttelhändl« _rinn«» auf dem
Nremerftillhen-Fuhren-Marlt« Null« verlauft haben
bie «in« Wasseib«imischung von 28 bi« 33 pZt, «nt»
hielt. Nl» Bäuerinnen _verlleibet, stellen sie ihr«
Kunftplobulte, in kleinen Spännchen unb _Schllsselchen
verpackt, auf hier aufgefahrenen Nauerfuhren zum
Verkauf an«, um da« Publikum glauben zu machen
baß e« hi« echte ländliche Butter antrifft.
_Ueberhllupt ist auf diesem Theil de« Markte«
bie höchst« Vorsicht beim Buttereinlauf anzuwenden
N»_il hier die beieil« _voibeslraften Vulterfällcher ihren
Standplatz erhalten haben. Man sollte sich dadurch

daß der hier gefordert« _Prei» um einige Kopeken
niedrig« ist, all auf bem eigentlichen _Bultermarlt,
nicht zum Anlauf verlocken lassen, da auch bie War«
bedeutend weniger befriedigen wirb. — Honig lann
man zu verschiedenen Preisen finben: zu 25 Kop.
pro Pfd. zum Nacken, und Speisehonig je »ach bei
Gut« zu 30 Kop. bis zn 40 llop. _pr» Pfd. —
Vier losten 1Rbl._50 Kop. hi» 1 Rbl. 60 Kop.
_or» Schock.

Rezept zu Äpfelsinenscheiben in Zucke»,
syrup. 4 Apfelsinen, 1_'/^2 Pfunb Zucker. Man
wählt dazu möglichst dünnschalig« Apfelsinen, »äschl
sie, locht fi« »«zerschnitten 15—20 Min. in siebendem
Wasser, schneibet si« mit bei Schal« in m«ss_«rrücken.
dicke Scheiben unb «_ntfernt ble Kerne. Dann locht
man 1 Quart. Wasser mit dem guck« zu _Syrup,
legt bie _Upfelfinenschelben hinein, läßt sie auf _lleinerem
Feu« so lang« loch««, bi« bi« weiße Schal« anfängt
klar zu »erben, legt fi« in «In _Nla», locht den
Eyrup et»,»» «in unb gießt ihn »laltet barüb«.
Nach 2—3 Tag«« _g!«ßt man ben Syrup ab, lacht
ihn noch etwa« «in unb gießt ihn erkaltet übe» di«
Npf«lsinensch«lb«n, die «an zum Garnieren VON Torten
oder al« Dessert verwendet,

Herr _vi_Î. «_pringenfeld ist _biesu Tag«
vom Kriegsschauplatz nach Riga zurückgekehrt.

Im Hotel _Oranlfnr» a. M. _lonzertierl
täglich, von V>9 Uhr abend« ab, da» au» Klavier
Violine und Cello bestehende Trio de« Herrn Kapell_»
_meister« Ih. Linn«mann, da» bereit« im H«bft
vorig«» Jahre» an derselben Stell« mit Beifall auf,
genommen wurde. Das Trio Linnnnann hat in
diese« Iah« in _Flensburg an Nord de».Blücher'
beim Festessen zum Geburtstage des _beulschen Kaiser»
glspielt unb allgemeinen Beifall gefunden, wie »u»
einer Bescheinigung de«Kommandanten des „Blücher',
Kapitän zur See _Sommerweick, hervorgeht.

«elbftmord. Gestern um 11 Uhr _vormiltagz
erhängt« sich In seiner Wohnung an der lleinen
Bergstraße Nr. 7 _ber 71 Jahr« alt« Bauer Jahn
Kaiser.

Kohl«nd«nftv«rgiftn«_g. Gestern früh «urb»
in ihrer Wohnung an der Matlhäistraße Nr. 80 bie
57 Iah« alt« Bäuerin Trine _Mattison durch Nohlen-
buns! erstickt gefunden.

V«_rhaftete« Dieb. Gestern gegen « Uh»
abend« stahl der un!« polizeilicher Aufsicht stehend«
Karl Ulster ln der Schwimmstraße beim Haufe
Nr. 26/28 von einer Fuhre eine Kiste mit Zitronen
im Wert« von 10 Rbl. Ulster wurde verhaftet und
die Kiste bem _Bestohlenen, dem Kaufmann _Iud_«
Katz, zurückgegeben.

«is_> nnd W«fserftandsbeiichte.
Wlteb,l, 10. März, 9 Uhr 20 Min. _morg.

Wasserstand 3 Arschin über Normal. 5 Grab
Kälte, Nordwind, klar. Da» Ei» ist stark.

Lixna, 10. März, 8 Uhr 2« Min. morgen».
Wasserstand ber Düna 7 Fuß übe« »«mal. Da»
Eis steht.

_Kreuzburg, 10. März, 8 Uhr 30 MW.
morgen». _Wasserstanb b« Düna 2 Fuß 4 Zoll
über Normal.

Oger. 10. März, 7 Uhr — Mn. _morg.
Wasserstand ber Düna 6 Fuß 8 Zoll über Normal.

_KurtenHof, 10. März, 8 Uhr — Min.
morgen«. Wass«_rst,nb ber Düna 13 Fuh 6 Zoll
üb« Normal.

»»» »,»«,«« «_MuH» f»lg«»d«» _«ll««_jl«»»
«n bi« «irs«:

Das Fahrwasser der Düna ist mit jungem _zer_«
_brochenem Eise bedeckt. Auch dl« See ist mit e!n«
z»s»mmenhH<>g«nben, «_twa 2 Zoll blcken Eisdecke
üb«,ogen, unb offene« Wasser heute nicht _mehl
sichtbar. Windstille, Nacht« 6 Grab Frost.

Nn» »,««<»U gelangten folg»»« _lele»»««««
«n di« Börse:

10 März Z8 Uhr 22 Min. morg«»»: 'Leichter
SW,-Winb. _Naromet« am 9. März 8 Uhl _abenb»
30,09; am 10. März 7 Uhl morgen» 30,10;
_Ihennomet« 4,0 Grad _Reaumur Kalte. Himmel
heiter.

— 8 Uhl 25 Win. morgen«: Ellmassen treiben
langsam norbwärt». Läng« lmisch« Küste bilden
sich Kanäle offenen Wasser«. Dampf« «nn«n
passinen,

— 8 Uhr 28 Min. morgen«. Dampfer passierten
4 Uhr 30 Min. nacht« zwei weftwärt» und 6 Uh»
10 Min. morgen« ein« fübostwarl» , letztern noch in
Sicht,

Tie Nevolutlon i« «njenfchen 1905.
(3) Selb _lerlebie« von einer Da««.

(Oiiginal'Veiicht fül bi«_._Norblivl. Ztg.')

»m 1. _Tezemter wollte wein Mann »it der
Vllmallpurbühn nach _Pernau und von dort nach
Üiissa per Echiff — da erreichte un« im letzten
Augenblick die Nachricht, daß auch die Verbindung

zwischen Walk und Riga hergestellt sei. und selbst«
»eistll»dlich wählte mein Mann diesen Weg. Meine
Kieme, die _Vonue und ich blieben mit nur einem
Vesclüher zurück uib mußten jeden _Uuaenblick
gewann sein, die Bande mit irgendwelchem Ansinnen
erfteinen zu sehen.

Unlerdesse» brannte e« in Sud>Lwland _llltierloh
tem durch die _Winlernachl dahineilenden Eüendahn_»

zuge_, d«n mein Mann benutzte, leuchtete schauerlich die
«randsllckel. _Nm 2. Dezember abend«, °l« der Eleve

geiade nach _Hiinstlshof _gesahren war, um bie Herrn

zu sprechen, die endlich M ückeetehit waren, »ras

_mlogm to Herrn v. Grott« Diener ein: Lewbürg war
abgebia_» _,» mit sämtlich«« schätzen an «Über unb
Wascl« ein kleiner Teil, der sich hi» befand, sollt«

verpackt und nachRiga geschafft _weidl_,'. Un« eisten

es l°um m_»l_>lch, den _kachenlraniport geheim ,u

halten, doch der Dien« behaup ete, un«_esehen von

tei Elalion bi_« zum _Herrenhous« gelangt zu sein

unb war fest überzeug! , ilm würbe lein Hindernis

in den Wen gelegt werden. In «bwefenheü »eine«

Man,»« offne!« ich den Brief Hrn. v. _Groies. w'll

sich in cemsclbcn auch der Echlüssel zum Echle>bl,_sch

besand, in dem tie Elllüssel zum Oewölbe aulbe-

wahrt wurden, AußeillM schrieb Herr ». ««<«
noch - Noüen Sie Ihr Kind in _sicherheit drinnen

dann schick«» _Te e« schmll hierher, zum _Dieniua

wird wieter ein Generalstreik erwartet. Em _Echwanlen

war kaum _meglich; mein Mann war nicht zu Hause

— schneren Heizen« packte ich den Koffer sür unse,

«MM« «md. Tei _Tiener und die _Voine geloblen

mir. die Kleine _sicher nach Riga zu neiner Mu'ler

zu bringen, d,nn ich !«!bsl halte e« iür moralisch«

_^sticht _ler _Fr _aue_,', bi« zum letzien Augenblick tai

tzlliclsal der Männer zu teilen.
M« am »_ilchsten Tage s'üh die Pferde _angespann«

werden sollten, um dieCache» zur Etation ,u lninaen,
sollte sich unsere _Ves«_rchtu»g nur zu fehl bewahr»
heilen; anstatt die P5,_ide anzuspannen_^ erschienen
lie _Tlall_» und _Oartenjunaen in der Küche und er»
klärten: Mit unserem Blute haben wir gelobt, für
die Sicherheit _Naukslten« em»us»eben, ei geaen bie
Hooligans zu _vertcid gen; der Dien« lann im Dienst
der .schwarzen To!n>a" stehen, unter keiner _Vedinguna
nestaüen wir e«, die kachen fortzubringen; nachher
wird man den Hoftleuten zur Last legen, ihren Brot«
b«irn _bestvhlen, scin Hau« geplündert zu haben_.
Nun begannen heilige N'ihandlunnen. Da wir für
Feuer or« einen bewaffneten Uebrrfall nicht einstehen
tonnten, wollten wir bie Sachen auf jeden Prei«
witschllffen. Wir schlum_» den Leuten vor, den
Iraniport unter Begleitung de< Eleven, de« von
ihnen »irählten Gehilfen, gehen ,u lassen, er könnte
ihnen ia eine Bescheinigung vom Landrat mitbringen,
oder sie sollten einen un« auch als »uverlässia be>
kannten Menschen aus ihrer Mitte, au! Kosten Hin
v. Gretel natürlich, wählen, der den _Traniporl be»
gleiten könnte. Aber kein Vorschlag fand Anklang
nur Vallin könnte endnillig entscheiden. Dann holl
ihn also in Gottes Namen, emschieden wir. AI« wir
in« Zimmer traten, sahen wir aber die Veblüo«
Vallin schon auf dem Hose flehen: di« _Wirti», die
»il schon lange _sUr un»wtiselb>_st rot hielten, halt«
sie geholt. Nach _weilltiusigen Reden wurde endlich
da« Abschicken der Lachen gestattet, obaleich _e« für
diesen Tag zu spät geworden war, denn der Zug war
bereit« abgenanaen: das Herrenhaus ab» sollte
durchaus aus Waffen _unleisucl_« weiden. Zum Ve_>
lege sür ihr _chrenwehrle« Handeln halten die Nieder»
_leule un« den Vlies Herrn ». Groll«, in dem er
schreibt, daß fein Diener die Lachen abholen soll
abnenommen, « srllle dem.Komitee" übergeben
»erden.

Nun aing e« an di» _Haussuchung_; voran die

Wirtin unb der Eleve mit den Schlüsseln, »_c« ohne

Schlüss el war, scll!« ausgebroc hen weiden. Der
Schmied war aber im »ua'nblick zur Stelle, daher

nahmen sie von diese« «_orhaben Abstand. Di«

Autbeu!« war gering, ich glaube si« fanden nur ein«

alte _Vino!« und _llwal Viunüion; >«ooch den Echlu,_sel

zu Herrn von _G«l«« Plieatlchl«>bl'!ch, ben n «»«

nur für d«n »«sonderen Fall geschickt haltt, _nahui_^,
l_>« effektiv unserem Hausgenossen ab unb überaabcn
ihn bei Wirtin. Diese« empörende Verfahren mo_>,<
vierten sie damit, daß sie «ben leine Zeit hat«»,

bie Haussuchung mußte wiederholt weiden — reck!
«rundlich; da ab» die Äussührenden imm» _eiliq

seien, da« Warten nicht mögen, so mußten alle
Schlüssel zur Stelle sein. Widerstreben hals ja nich«l
in dies« verzweifelten Situation; daß uns nun die
Haussuchung auch _bevmstand, schien newiß_.

Am nächsten läge sM um 7 Uhr, e« war der
2, Advent, kam meinMann ganz verstört au« Nina
— all«H erren au« Hänselshof, die eben dorthin zu>
rlickgttehit warm, unb noch einige Familien, die sich
ihnen angeschlossen hatten, traf mein Mann aus der
Flucht nach Riga in Walt. Beunruhigende _Nachrich_»
_ten halten si« zu diesem Schritt veranlaßt. Weit
und bieit waren also die Güter verödet — wir hatten
da« angenehm« Gefühl, ganz auf un« angewief_. n zu
lein! Gegen 10 Uhr vollzog sich dann ganz unbe_»
hindert da« Verladen der Sachen und die Abreise
der Kleinen. Der kleine Vahnbos war ab« steckend
voll von Menschen — wir melkten wohl, daß wir
beobachtet wurden, und als wir das Wartezimmer
betraten und grüßten, _erwideite niemand unsere» Gruß.
Da« Kind fort, die Nachbarn foit, selbst beobachtet
aus Schritt unb Tritt, es war _wlitlich grauenvoll

Zunächst teil!« also _Vallin »einem Wanne mit
daß wir ein« _Haussuchung auch bei uni nächtlicher»
weile _5» «wallen hüllen. Nach _woNieicher _NuSein_»
_anbersetzunn, in der Valtin «einem Manne zu «klären
versuchte, bah er vom Hergebrachten nicht abgehen
könnte, bie Hauisuchuna, müßte _nachls von _mehleien
Peisonen vorgenommen weiden, «klärte er sich schlieû
lich beieit, die Waffen am lag« abholen zu lassen
da er ja ganz genau wisse, wuvie! Gewehre bei un«
voihan_ ên wären. Aus dem weiter entfernten Gut
Idwen sind die Banditen doch mehren Mal, 2—3 mal
läglich, bis 75 Mann mit ihren roten Fahnen er»
schienen und haben immer wieder Gewehre gesucht_.

Immer noch dauerte der unerträgliche Post, und
l_ele_^iaphen E_lreit soit _; tei e Nachlicht gelangte zu
un«, wie unsere Klein« in Riga angekommen »_ai,
von deien Nnl nft unse« Verwandten auch nicht
_untlmchl«! wa«n. Dn Generalslleil halte am

6, Tezemb» noch nicht begonnen, von vielen wuid«
«s U'lihaupt in _Abrebe ssestellt — so wagte ich denn
!_-! _Begleitung unsere« Hausgenossen, de« auch sein«
E_>tt:n besuchen wollte, jene denkwürdig« Reise, um
rüc_k d« Kleinen zu sehen.

Ilm lein« Z»it ,u »_ellieren, benutzen wil ben
Nachtzug, der leider te'nen direkten »Anschluß an den
Riaaschen Zug hat. Vi« Walt kamen wir ganz un>

_« esährdel und _benaben un« in ben WartesaalI. Kl.,
um dort die 3'/^ Stunden bi« zum Rigaschen Zuge
»u »»bringen. Bis auf einen Kolalen unb einen
Dragoneiosfiziel, bie an einem kleinen Tischchen speisten
_wai auf bem Vahnbos lein« Militär zu sehen. Wl«
mochten vielleicht 10 Minuten _nelessen haben, al« eil
nebenan im _Wal!e!aa! III, KI. anfing laut _helzugehen
und schon nach wenigen Augenblicken dnng eine wüste
anssettunlene Vandein den _Laal.Eis!bediängten sieeinen
Fölftel, ich glaube au« d« _Wolmaischen Gegend — ob
sie ihn auf Waffen unteisuchlen oder «« nul beab_»
sich_ligien, da« kann ich nicht genau wissen; jedenfalls
un!» lautem Schleien:.Nieder mit ben Baronen
rieb« n it dem Zaren, überhaupt nied» mit Allem!"
Ihre bekannten Lieder singend, wandt« die Vand_«
schließlich ihre _Aufmettlamkeil dem Vüffelt zu. Seh,
empöil, daß Vi« in Flaschen »ich! _veiabsolgt wuide
gaben sich die Schreier auch mit Vier in Gläsern
zufrieden: „können Barone Bier in Gläsern _bezahlen
können wir e« e.ft recht" , hie« es. Uns ließen di_«
Kerl« noch _unanssetaftet, wil bemeiklen aber Wohl
daß si« un« genau beobachteten, Läimend, schreiend
timtend, immer die _suichlbare» L,ed» singend, ve»
biachte die Bande, ungefähr 25 Mann stark, gegen
2'/_ü _Elunten im Saal, unseren Nerven da« äußeifle
zumuknd; d« einzige Gendaim »ai natürlich
_machilo«_.

Mmlelweil« war ein junge« Ehepaar, schlicht«
Leute, mit zwei ganz kleinen, weinenden Kindern
w_>« cs schien aus der Flucht au« _Marienburg, durch
den Wartesaal in« Damen,immei _gegannen_; als di«
Armen schon nach kurzer Rast den Bahnhof verlassen

wollten, vertrat ein Lei! der Bande ihnen in der
Tür diN Weg, Die arme Frau sing an zu jammern,
e« hals alles »ich!«, sie mußten umkehren und in«
Damenzwimer zurückkehren, begleite» von den Rufen
0« Unhold«, die sie darauf »_ufmnlsam machten:

Barone verstehen auch durch« Fenster zu s pringen.

Den Osfizieren mochte die Situation wohl auch
gefährdet erscheinen, sie erhoben sich. Wohl um _Kosalen
,u holen_; während sie den Saal durchschritten, um»
ringt« sie die Bande und schrie: „Reißt ihnen die
Säbel und di« blanken Knöpfe ab!" Zu tun ab«,
wagten sie e« nicht. Nach einer Vi«!elf!und_« mutzt«
unser Zug abgehen, doch wagten wir «s nicht, auch
nur den Versuch zu machen, den Saal zu verlassen
zu unserem Glück _versvur!«» bie Helden de« Tage«
wieder Durst während sie am Büffet tätig waren, ver_»

stäibigten wir un« durch Vlick« mit dem Gendarmen
und von ihm geleitel gelangten wir ln den Zug, in
ein kleine« Coups, dessen Tül wil »»schlössen, um
un« etwa« von der Aufregung zu erholen.

Noch hatten wir un« nicht gesetzt, da erscholl
wieder Gesch«! und Getrampel im Wagen, Von
w«i»em schon hotten wir bi« Drohung: »Oeffnet dl«
Türen, »er es nicht tu«, wild gleich «schlag««!"
Wil gehorchte« , und im selben Moment stand die
Horde vor un«. Nie werde Ich den furchtbaren Nn>
blick vergessen! Alle bösen Leidenschaften standen in
diesen vom _Trunt «ft rech ! entstellten Gesicht»«
mit Schweiß bedeckt, di« Mützen im Nacken, da«
will« _Haal in der Stil» , stulzl«» si« sich, wi« d!«
Hyänen auf un«. Mich belühlten sie nicht, auch
meinen Ven,Ieit» nicht, ab« mit «hobenen Fäusten
standen sie vol un«:,Tie sind Rob«t Bottich«
der Velwalter von _Alsmig, wi« suchen Sie, geben
sie Ihre Waffen Hera»«." Wir hiüe_« aber keine
Waffen bei un«, außer 2 lleinen Revolvern, die wir
schnell untel di« Bank gesteckt hatten, und «em«
Bereitwilligkeit, unseren kleinen Handkoffer zu öffnen,
mag sie ebenso verblüfft haben wie meine« Begleit»«
Aneibieten . ihnen seinen Pah zu zeigen. Nach genau«
Prüfung desselben gaben sie uns ben Pah Mück.
baten wegen d« _Slomna. um Entschuldigung, schnib««

sich die Cours Nummer an und gelob»««, un« »e»t«

nicht zu belästigen. Noch lange horten wil im Zug«

da« Lälmen, bis e« plötzlich verstummte. _Kosalen
waren getommen, hauen den Wartesaal geiMbell

und den Haufen auf de« Perron znftleul.
(Schluß folgt.)
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v»«nbsch«d»n. Durch «ine schabhaft« Heizung_« -
_anlag« geriet h«ul« früh mn ?'/4 Uhr im Hause von
Wh»!«, «n d_»_r _Kalnezeemschtn Stroh« Nr. 76 «in«
8»ische«»anl> in _Vrand. Vi« zur Ankunft der
Feuerwehr hat!« da« F«m« b«nit« _lx» D«chft»hl
_erarifftn, s« baß b«huf« Unt«_rdr«ckung lx« Ni»nke»
ba» Dach »_eilwlis« b«m«llert «erben mußte. Trotz
de» _herrschenb«» Wass«_rmn««el« gelang «, da» Feuer
nach _ziil« «inständig» Arbeit »_bzullfch«» und ben
Gch»b«n auf «i« oerhillnilmißig geringe» Maß zu

_i«lchr«nke«. _U« Rohllerschen Im»««««» find bei
der l82?«r Knnpaam« _oerfichtlt. -_^x.

U»»<ft«llt« »«le^««»« »«, ».
_Mllrz,

(_Ientral_»z_^l«8i«ph«»»Vn««n) LIs«tt« lllamn, _llharbw
— «_onekin, Vsamara. — Vrüsowansli, _Welisch. —
D. V«si». _Manbschurii«. 9

3«te«l<«e.
Fliedrich Nllh«l«j»in, 38I., «. M«l, zu Riga_,
slari« «_lar»lln« _Kufchk, geb. _Ihoms«», 8. Wir,

P, Ni«».
U»»ll« <l»sa<l, g«b. van _Veuningen, 85_I., 3. März

M <_UgUU»«A,
I««e» _Slering. 8. Milz _W Riga.
ll»«ri« «n ülottieck _, g«b. ». lobiesen zu P«ter«bnrg,
«lvlr» Magnu», LI., 6. _Nirz z« P«l»_r»bmg.

No»dl<»>«»>. U«b«» b«n Empfang «in«»
h«,mg«l«hr»«n Vu»»b«_s!tz«_r» berichtet der
P_oilime«»: >m 22. Februar lehrte der Besitzer von
Nüttigfer (an der _eftlHndischln Grenz«), der
«lhrenb de» _Herbftunruhen geflüchtet war, auf sein
Vnt zurück. Zur F«i«l de« Inge» waren beim
Tchulhause der Gemeinde schöne _llhrenpforten errichtet
und ein« _gr»ë Zahl von Gemeinbegliedern hatte sich
«Ingefunben. Der _lrtlich« _Vchulmeifter hatte für die
Vegrüßung der H errschaften mit einem passenden
Lhorgesang _gesorgl und der _Gemeinbeschreiber bewill_»
l»mmnete sie _namen» der _Oitlbevlllerung mit einer
kurzen Nebe, indem er heroorhüb, daß während der
Schreckenlz«!! beiKr!cg«zustande« von den Ruüigseischen
VemetnIxgÜedcrn Niemand bestraft »_orden sei, well
dl« _Gul«oer»lll!ung leinen harten Druck »««geübt und
der Gu!«befitz« derBevölkerung seine« Gebiets gegen»
2b« stet« _Lxbe gezeig! Hab«, Herr v, Pist« hl kor«
bedankt« sich und äußerte sein Wohlgefallen darüber
daß ba» Gebiet von den Wirlungen be« Krieg«-
zustande» ganz unberührt geblieben sei. Dann cnl-
blokte er sein Haupt und sprach ein lläftiae« Danl-
aebel dafür, baß verderblich« Ideen und Versuchungen
da« Voll nicht irr« _zu leiten vermocht holten, —
Hinen Dank hat auch der Verwalter leckel verdien»
»«U « den »u» benachbarten Gebieten übcr die
Grenze gekommenen fremden Agiwloren mutig en!»
_«_egenlillt, Ebenso ha» der örtliche Gemeinbeschreiber
Jürgen» viel _Bcmerkcnlnxrle« geleistet, indem er ba«
Voll beruhig!« und dadurch alle Verdächtigungen »on
ihm abwandle. _<R«. Ztz,)

«»« _heften (3üb°st-Ll»land > _schreibl man un_«
Bekanntlich finden in letzterer Zelt — auf obrig_»
leitllch« Anordnung — Gemeindeversammlungen auf
dem Lande statt, auf welchen über den Nu«!chluß un_»
l«uler«r und ««olutionürer Element« au» der V««
»elnb« ballotieit »erden muß. Viele Gemeinden
haben denn auch auf diesem Wege ihre.Viel zu

Viele» _' bald in größerer, bald geringerer Unzahl ab'
gestoßen, und «uch in Festen, «inem d«i unruhigsten
Gebiet« , ift da« lürzlich _aeschehen_. Vier Gemeinde«
_glieder. bekannte« lichtscheue» Gesindel, wurden zur
Verschickung _au»ball«_liert, nur muß e» »»stallen, bah
diese» Lo» leine» der «_volurlonHien Wüglieder _tras,
von denen doch oiele sich zur Zeit der Unruhen _slarl
bloszMeM hallen_.

Doch nicht allein ba«. Vn der Nufstellung _vo»
Nandibalen zur _Aulschließung wurde» gar drei
Nomen genannt, deren träger zu den angesehensten
und bestgesinnlen _Gliedeni der Gemeinde geboren
zwei »obMmer!« _Vnle und ein Kaufmann, die sich
jeglicher Beteiligung an der «_oolulionHien Bewegung
enlbollen haben und von denen der letztere gar durch
dieselbe llußerordenllich schwer geschädigt »»rden ist,
Di« Namen dieser Ehrenmänner lamen denn so aus
du gleiche Line mu n»!ori!chen Pferdedieben und _e«
wurde taüHchlich auch über sie abgestimmt, »«bei e«
nch be«w«»«llll. daß auch sie 1—2 _Elimmn, für

Ausschluß au« der Gemeinde «thi«lt:n, Diese« unge-
bührlich« und widerwillig« Manöver zeugt wohl am
deutlichst«» vom Geist, der noch im Schoë dieser
Gemeinde «_aliet. —o—.

»eval, S. März. Auf dem heutigen extraordi-
nären Landtag der EsllHnbischn! Ritterschaft, b«r zur
W»hlz»«ier R elchlratz-Wahlmänner
in dl« am 6. April in _PeterLburg zusammentretend«
Wahlmännerveisammlung de« Ndel_» einberufen war
find, »<e wir erfahren, der _Ritlerschaftlhaupimann
lZd, Baron Delling»h»usen und _K«!sbepu-
liert« Alfred Baron Schilling- _Padda» gewählt
Word««. Von dieser _Wahlminnerversammlung, auf
b« die Ad«l«lorp«rar!«nen von 3? G»!»«rn_«ment«
mit je zwei _Wahlminnern _uertret«» s«in »erben, fallen
bekanntlich »_llbann 18 Reichlratz-Mitglled« »l«
_Vertt«t«r de« gesamten _rusfischen Adel« gewählt
n»_rd«n, — Die Wahl ein«» speziellen Reich« rat«»
Mitgliebe« an« der Zahl der «ftländlschen _Gr»ß-
grundbefitzer erfolgt unabhängig von der heutigen
Wahl erst später. _(Neo. Ztg.)

— Laut Publikation d« eMnbisch« Gouverneur»
Naschilo» in der _Estl. Gouv. Ztg." find die
Wahlen b«l Urb«it«r«_ertr«ter für Est-
land auf Sonntag, den 12. März, 12 Uhr Mittag«
festgesetzt.

P«te,sb«rg. Zur Hinrichtung b«»
Leutnant» Schmidt bringt ein Teil der
Nesibenzpresse Elimmung«b«lichte von allen Enden
be» Reich», In den Birst), Wed. finden wir
folgende „Meldungen":

l

_3lo «otsche» la_« : Di« hiesige Intelligenz hat
sin« Vubskriplion für ein D«_nlmal de« Leutnant»
Schmidt eröffnet. — Charkow: Unter den
Schülerinnen de« Mäbchengymnasium« kam «» zu
einem allgemeinen hysterischenAnfall, »I» die Nachricht
von dem Tode Schmidt« eintraf! _bi_< Beschäftigungen
mußten unterbrochen »erden. — Mo«lau. Hier
kam e» anläßlich der Hinrichtung Schmidt« zu großen
Schülerdemonftratlonen, Al« die Demonstranten di«
Schülerinnen de» Ieschowschen _Progymnafiumi mit-
nehmen wollten, 'entstand eine große Aufregung, viel«
Schülerinnen fiele» in Ohnmacht, da ließen die De-
monstranten von ihre» Vorhaben ab._^

P«teröb»lg. Der Verband der Ver-
binde hat beschlossen, in P«!er«lnllg ein« groë
Z«ilung für da« L«ben de» _Grenzgebiete zu gründen
die dem Interesse der Autonom!« «nd der FKderativ-
««rfasfung Nußland« dien«» soll. Nach den Virsh,
Wed, haben ihr« regelmäßige Tätigkeit aufgenommen
dl« Abteilungen b«» Verband«» der Verbind« in
Moskau, Warschau, Kiew, Reval, Riga,I_arossta»
Charkow, Odessa, Es«at«»,I_ekatennosfla», _Ssamara
Kasan und _Irkutil,

Petersburg, Der Senat hat «tklölt, daß Klagen
übel unrichtige Eintl»«una, einer Person in di« Gou-
nernemenliwahlerliften nur Anlaß zur «ntsplechenben
Korrekt« in den Listen, nicht ab» zum Umstoßen der
_an«c>efühi!en Wahl«» gibt,

Petersburg. Pl ä _»_entiv » Maßregeln.
Im Laus« de« Mono« M«rz _w«id«n de» h«.
zufolge einige Kompagnien _Oardetruppen nach den
Stationen der Nilolai-, Warschauer und 3_lybinsler
Visenbahn für den Fall _eoentuell« Unruhen
abkommandiert. Auf dem Nikolaibahnhofe In Peteri-
bmg wird ba» P«»_k»_sch«>sll-Leiba,!nd«i«n .lm»nl d«n
Schutzdienfl tun. Auch auf dl« N »lti fch« E! f«n,
bahn werben lruppen dirigiert werben.

H«lfi«_gfors. Der G«nel»_lfir«il auf politi-
schtr Giundlage in »_ulschliehlich sinnlänbischen Inter_»
«_ssen _lrMch«« Tharatler» _zugunsten de» allgemeinen
und gleichen Wahlrecht» und der Einführung b«
Einkammersystem» , nach den Wünschen der Sozial»
demokratischen Partei, scheint, obgleich sich die K»nftl>
tutionelle Arbeiterpartei an einem eventuellen Streik
nicht _deleUlgen will, dennoch im Anzug« zu sein. Nach
bn _Pel,Itg, Welsen verschiedene Anzeichen und Vor»
bereitungen darauf hin.

— Dem Sladtsiilal _Palander in _Tammerfor«
anf bissen Veranlassung der _Speisewirt Välil» »er»
Haftel wurde, weil er den _Naniplundeiern bei de«
Verbergung ihrer Sachen behilflich war, ist au« Hel_»
singfor« von vermutlich sozialistischer Veit« folgende«
Telegramm zugegangen: Neichen Sie binnen drei
ka_^en Ihren Abschied ein, sonst regnet e«, Eugen
Tchauman« Geist,

Im Wiborger Gouvernement ist jetzt in Folg« bei
Beschlüsse der betreffenden Kommunen auf sämtlichen
Bahnstalionen der Ausschank von Spirituosen oer-
boten. (_Rev. Ztg.)

Nlg._clra«, 21. <8.) März <W°lff). In einer
_Kommiisionlsitzung ist «in prinzipielle« Einverstänkni«
in dem Cinn« erzielt worden, daß der Inspektor der
maiollanischen Polizei über den _GeschlstlaMg an
da« diplomatische _Korp« in langer belichten wirb.
Allein Regnaull eiklärte, daß er di« definitive
Zustimmung von der Entscheidung seiner Regierung
abhängig moche. Der Ing für die folgend« Sitzung
ist noch nicht bestimm! worden, Augenscheinlich haben
di« Unterhandlungen _zwisch«n d«n Kabinett«» wohl
noch zu _«inem beftimmlen Resultat« geführt, da« den
Debatten der Delegier!«« «inen festen _Voden geben
_lan».

«ew - N_»rk, 2l. (8.) März, Nu« Washing-
ton wirb gemeldet, Abmiral _lewen Hab« vor der
Mlliinelommission de» _Konaresse_» aulgeführt, du
Union müsse stet» auf den Kiicg mit _Deulschlanl!
oder Iap«n _vorbtleilel sein
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Oi«._NllI_<mn«llel «, ««_slill«.

Handel, Verkehr und Industrie.
H««l>«l«»«p«s«h««.

ll«»t!ch, 9, Mä». Heute fand die «rundstein-
«gung de« »exen liefen _HandeUhafen» stall.

»«i««ft«rel»l»«t«.
— Di« G_»s«_llschaf« dl» gegenslitig«» _Knbi!» b«r

«,, P«»»l»l«ra«r _KrelUandlchast hat 1805 «in«n
««wiün vo» I80,I<7 Rbl. «rzielt: «i_, _Zo_^lhluug
_be» »«»innieft,» _,«m Voijahr« blträg! bei ««in«
««in» 18l,1«l «bl, d» um 3l,4lU Rbl. _HOHn
«l» lm V«lj<chn ist. Die V_»noal!un« erhalt _hienwn
_tb.oiz »bl,, di« ««^stell ten — 13.500 Rbl., der
Un««lst«tzu»«»l«sse «««n l0,000 Rbl. übergeführt,
D»_, _Dioidlnde ist «_uf 8'/, d« ««itraz« d«l «l<>
«_llckr _fts<^fe»t.

— »le drill« St. P_»t«r»b»l««_r _Ges«_llschaft b«
_«genseülgen Kr««« «_lzelchne« f«, IS0_» einen
«i»inn «n 3l?7 Rbl Di«se Su»»« s«»i« b««
«<Iero«l«P!t«l _v«n 295 Rbl. sollen,_ur «»«_liloti ,_»
t«» Verluf!« an pr,test>«il«n _Wechs«!« v«n 23,413
3lub»In »naeoiefen »erb««,

— Dl» Vorschau« «_esellschaf_, de, g«g«nl«I!i_^n
K«dU« b_«l Händler un_^ _Ildustriellen hat _IstO5 mit
«ine» V«»!n» »n 888 Rbl, abgeschlossen und den»
selben b»» ««l«rv«lll_,!lal _zuM_^_hlt,

«Di« V»»<ch<««»«««tt»» i« «ch»«b«»
Di« Zahl der _Punschbrauereie» in Sch»«d«» _be»

lauft sich, der P««, Z<«. ,»f°l«e. auf et»» 100. In
Stockhol« «Nein «iebt e» 3? _Pnnschfabrilen, in
G«!henb»rg I>, in _llalml 5 u_»d !» Helsingborg 8,

Di« beiden _Iodliten u, K«rl»ha«n sind di« gi°h,«n
_fie «_rpug« jihllich für »ehr »l, «X>,w(' Kronen
V«>sch, Dn ProdnkllonswtN der E!«cN_>°lmer
vlauereien betrögt dagegen nur 2,400 000 Kronen
»nd der «ert der Punscherzeugung i» Golbenburg
_700.000 Kronen _Mlich, Der _Mlich« ««samt.
»«, de» sch»«dischen _Punschf_abiilati«» beträgt
5,100,000 Kronen. 1901 »_urben et»» 3,200,000

Liter Punsch erzeugt und 1903 gegen vier _Millioner
L!t«.

Neueste Voft.
«_enelalftreil der V«rg«lb«iter in

_Flanlrelch?
Di« _unmiitelba« Veranlassung der Streit« In

Frankreich ist die schrecklicheKatastrophe in Courriöre_».
N»d nach allen Meldungen , die vilher über bi«
Ullachen de» Unglücke« vorliegen, muß die Er-
bitterung der Bergleute _Nordfrankreich_« gegen bi«
Vrubenleitung »l« erklärlich, wenn nicht gerechtfertigt
bezeichnet «erden. Hat e» sich doch _herauigestellt
baß dl« theoretisch vorzüglichen Sicherheitloorrichtungen
l« lx» Prall» sehr, sehr mangelhaft »»»geführt
«nn; find doch, wie Ntuerdingl gemeldet wird
auch v»n deutscher Leite Verbesserung«! in den An»
l«g«n befürwortet worden, die aber von der Gruben-
leitnng nicht all nötig bezeichnet wurde«, da da»
Bergwerk auf der _Weltau«ftellung in Pari« 1900 mit
b«r goldenen Medaille auögezeichnet wäre! Jetzt liege»
Hunderte von braven Arbeitern _al« Tote in denSchachten
jetzt stehen _berInduftiie Frankreich« schwneTchädigungen
_ben»r — dtnn 8«,««0 f r a nz» s i s ch « »r b e i t e _r
der Kohl«nbergwerke find bereit« in den Nu«-
st»nd getreten mdobber Generalstreik nicht
zur lat «erben wird, da» ist eine Frage, die bei
der »orzüglich«n Organisation _lxr Arbeiter Frankreich»
keine«»««« mit .nein" beantwortet werden kann,
Ein Telegramm meldet un« _be«lt_»_:

D«nain, 22. (9.) M«rz: Di« Del«»
giert«« der Grnbenalb«_lter im
Bezirk »_nzin _beschlofsen den Ge-
««_rellftreil .
S« sehr Aller Sympathien aber auf Veiten der

n«ck«l«n N«»gleu!» fi»b, _s» s ehr müssen auch die
schwerenAu»schreit»ngen _vernrteilt «erben, zu denen
»« auch bei diesem Streik wieder gekommen ist. Wir
verzeichnen folgend« Meldungen:

Leu«, 21. (8) _Mirz. Am Mittwoch kam e«
«wischen _Gtndarmen und 1500 Nulständigen, denen
die Gattin de» Mali«» von Leu» «in« rot«
Fahne »«_lantrug, zum Handgemenge. Um die
Fetzen der von einem Gendarmen _zerissenen roten
Mhn» Wug nu>n sich die _Kips« blutig. D«_r
Hanptführer der Aufwiegler Brouichoux _nmrde
festg«»,»««» und in den _Aritft g«_bracht. Un-
»_Ilttlbar darauf betrat«» dl« »u« Pari» zurück
«lwartet«n Delegier!« , der Streikenden den _Maire_»
_saal und tagten über dem Gestngni«. 3_xr Tireil-
»»»_schuß hat an _ben Minister de« Innern tele-
araphisch eine _Veschweib« gerichtet üb« l da«
Vorgehen der Gendarmerie und die_Verhaftunq Vrout-
choux' und die unverzügliche Freilassung _Broulchoux_'
gefoiberl.

L«n«, 22. (9) Mir, D«l Nergarbelterlongreß
d«» Alten Syndikat», an dessen Spitze der
sozialistisch« Deputierte Va»ly steht, stimmt« für ben
O«f»mtau»ft»nb unb verlangt« für die Nergl«»te «wen
Tafftlohn von 7 Fr. 10 C«nl. Da» 3l«u« Eyn-
bilat, dessen Führer der Republikaner Vroutchoux
ist, fordert ben _Achlslunbenwg unb 8 Fr. _Tagelohn
sowie 2 Fr. für jede _Ueberftunb«. Die _Deleglerlen
b«« Kongresse» wurden beim Verlassen bei Saales
von b«n Anhängern Vroutchmz' überfallen »nd ge-
mißhandelt. Da bi« _Gtnbaimnie zu« Schutz« «ich!
»u«re!ch!e, »_urb« eine Schwadron Dragoner h«rang«-
»_ogen, die aber nicht eingriff. Seit heule morgen
find 8«M) »«rgltute im _Aulftanb.

Dl« Nacht ausD»nr>«i»!ag ift verhllinilmzhig ruhig
vellaufen. Einige Mitglieder de« neuen Synkilat»
fi»b nach V_^_lhime »bgenift, um die Freilassung
_Vrontchoux_', de» Präsidenten de« neuen Syndikat«,
zu fordern. Andererseit» »ollen die Mitglieder de«
alten _TrMloi» d«n _Gewaltllltigieiten der Mitglieder
be» neue» Eyndilal_» mit Gewalt begegnen. Die
Truppen sollen verstärk! »erden.

Telegramme.
Privotdepeschc» der „«igaschenRundschau «

Vr«»«sch»«ig, 23. (,_0.) Mir,. D«l Kauf-
mann L. B. au« Riga, der in «mein hiesigen Hotel
abgestiegen »ar, schoß Nch eine Kugel in dl« Brust,
_sr wurde, noch lebend, in da» herzogliche Kranlen-
hau« geschafft.

«, Pe»l»«b«l«L, 10. März. Der Au«_bruH
«ine« _Generalslreil« wird zu Anfang April _erwarlet

Zu diese« Zeitpunkt findet in Finnland ein Kongreß
der 3!tv°!u!ior,äre statt. Zu Schutzmaßnahme«
werben 200,0«) Mann verwende!. In den südliche«
Gouvernement« formieren die _Gutlbesitzer stalle Leib»
wachen au« Reservisten,

Im Hinblick auf den _herrschenden Geldmangel
beschloß der _Reichirat, die zu Spezialzweckcn, _daruntn
»uch kirchlichen, angewiesenen Summen im ?_elmg_<
von 10 Millionen Nbl, zu allgemeinen _Ltaat«-

zllxcken zu verwenden.

«t. Petersburger_l_elegraphen.Ngentu«.
Nianer ^»_cigbure«».

Petersburg, 9, März. _L_» ist ein Allerhöchst«
Nefehl bezüglich der Bestätigung der _Negeln über die
Ordnung der Durchsicht de« _Staat«budget« erlassen

_worben. Da« _Ltaatlbudget wird »m 1. _Oltob« in
den Relchlrat und in den _Relchltag «ng«_bracht unb

muß bi« zum 1 Dezember de» dem _Nudgetzahr l>»_r_»

hergehenden Jahre« durchgesehen sein. M«lnung»_ver»

schiedenheitcn . die bei der Durchsicht entstehen, werden
einer vereinigten Kommission de« Reichstage» und de»

Reich»««» übergeben. Die Kredite für Nu«gaben
be« Kaiserlichen Hofe« und der seiner Kompetenz
unterstehenden Institutionen unterliegen «r ««»
_ratung nicht. ,.

Heute hatte Veneraladlutant Linewitsch da» hohe
Glück, sich Seiner Kaiserlichen Malestat »_orzufl«ll«n.

Am 10. cc. »_lrd «in« Sitzung be« 3k!ch«rat«»
zur Durchsicht der _Nngelegenheit ein« materl«ll«n
Hü!f«leistung an _Privotpersonen, die durch bi« Un_»
»_rbnungen, welche an verschieden«« Orten Im Reiche
swlgefunden haben, _geWdigt »_orden sind, statt»
find«».

Dem früheren Präsidenten _be» Mwifi«rl«>seil« in

Frankreich, _Rouvler, sind bi« Nrillant-Inflgnlen de»
Alerand«r N«»sty-Ord_«n» verliehen worden.

Im Ministerium de« Inn«_r«n wird unl« dem
Vorsitz« _Gurlo« ein« _besonbere Kommission zur vor»
läusigen Beratung de« Projekt«« der Regeln über «in«
materiell«Verantwortung b«t Personen, b!« In Banden
Raub« unb D«m«_lierung«n »uf ben Guts»
höf«n, in den Ha»d«_ll» und industriellen
Unternehmungen und an _btwegliche« Gut« au«»
geführt haben, organisiert Iwttben. In ben Bestand
_ber _Kommissim_, _w«io«n dieVertreter de»Finanz- und

Justizministerium» , de» Ministerium» de» Inneren,
der Hauptverwaltung für _Landversorgung und der
Reich«l«ntrolle aufgenommen werden.

Petersburg, 9. Mär,. Unl« dem _Vorfltze
Schivow» »_Ird in _blefen lagen die Nommission in
Anaelegenheit«« der Einkommensteuer ihre Funktionen
_erlffnen_.

Zum Direktor de» I.Departement« im Ministerium
de» Nu»»«rtigen Ist Vsunent«»Il!>Kuril« «_rnanut

V«l<» , 22. (9.) März. Nnllßllch der vom
Wolfsch«» Bureau »_iebergegebene Instruktion an den
russischen Botschafter, schr«ibt dl« Norddeutsche _Nllg
I_lg,, daß sich »u» «inem Vergleich de» Texte« ber
Insirultion mit der lm _Temps gebrachten Abfassung
«sehen läßt, daß da« Blatt b«n Text _z«ilnd«rt unb
der Instruktion eiue Grundlage gegeben hat, bi« «ln«_r
_Vewahrung der russischen Politik vor de« Verdacht
«ine» doppelten Spiele« ähnlich Ist. Da« unver-
zügliche Erfchelnen be» Dokumente» in einem fran-
iMchen Blatt«, ba« noch vor kurz« Zeit dem
Deutschenhaß in so hohem Maße Ausdruck gab, muß
Verwunderung erregen.

Ulgeelr«», 22. (9.) März. (_Hava».) Hier
«acht sich ein« stark« Nel«bnng bemerkbar. Di«
Konferenz g,hl ihrnn End« «ntg«y«n, »bgkich T«i«w-
nerlängtlungen noch möglich find. Wie allgemein
angenommen wird, erhält _Franknlch drei Anteil« vom
Kapital der Bank von Marokko. In de»Häfen »irb
eine fl»nMsch>spll_»isch« Polizei eingesetzt. Schroff«
_Dvfferlnzn_» _k> der PoUzeHlüz» sind nW zu er»
»arten. _Jedenfalls ift der kritische Moment ew_»
«treten.
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